
e dggeeeagaag eHalliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)
S

Politiſches und literariſches Blatt

für Stadt und and.
Jn der Expedition der Halliſchen Jeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr, Schadeberg.
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Halle, Dienstag den 31. December
Hierzn zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis

März 1868) mit 1 Thlr. 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
ner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

M 305. 1867.
machen zu wollen.

alle, den 24. December 1867.

ſind ferner eingegangen von G. B. 10 Thlr. von R. L. 2 Thlr
von Dr. G. 25 Thlr., von Kutſcher G. B. 10 Sgr. von B. Thlr.

Wir haben heute die bisher eingekommenen Beträge von zuſammen
203 Thlr. an den Haupt Hülfsverein in Berlin abgeſendet.

Halle, den 30. Decbr. 18672..
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchlands.
Berlin, d. 29. December. Nr. 14 des Bundesgeſetzblattes des

Norddeutſchen Bundes enthält den Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Nord
deutſchen Bunde und Jtalien vom 14. October 1867; die Verordnung,
betreffend den Dienſteid der unmittelbaren Bundesbeamten vom 3. De
cember 1867 und den königl. Präſidialerlaß vom 18. December 1867,
Petreffend die Verwaltung des Poſt und Telegraphenweſens des Nord
deutſchen Bundes vom I. Januar 1868 ab.

Geſtern Nachmittag ſind im Lokal des Bundesraths die Ratificatio
nen der Poſtverträge ausgewechſelt worden welche der Norddeutſche

Bund mit den ſüddeutſchen Staaten, ſowie mit Oeſterreich und Luxem
burg abgeſchloſſen hat.

Jn nächſter Zukunft ſteht eine Ergänzung des Bundesraths durch
Ernennung einer Anzahl preußiſcher Bevollsächtigter bevor, da Preu
en bis jetzt von der ihm nach der Bundesverfaſſung zuſtehenden Be
fugniß, ſo viel Mitglieder für den Bundesrath zu ernennen, als es
Stimmen in demſelben führt, noch nicht vollen Gebrauch gemacht hat.

Nach den getroffenen geſetzlichen Beſtimmungen finden der Köln.
Ztg.“ zufolge fortan bei dem Salz Verkaufe AbgabenBefreisngen Statt,
Und zwar werden Stein und Siedeſalz, ſo wie Salz Abfälle unter den
feſtgeſetzten Controle Maßregeln abgabenfrei verabfolgt: zur Ausfuhr nach
dem Zollvereins Auslande, zur Slauberlalz und Soda- Darſtellung, ſo
wie zur Glas Fabrication, zu landwirthſchaftlichen Zwecken als Vieh
und Düngſalz, zum Einſalzen, Einpökeln u. ſ. w. ſolcher Gegenſtände,
welche zur Ausfuhr beſtimmt ſind und ausgeführt werden zu allen ſon

ſtigen gewerblichen Zwecken, jedoch mit Ausnahme des Sal,es für ſolche
Gewerbe, welche Nahrungs- und Senußmittel für Menſchen Lereiten,
mit Ausnahme des Salzes für die Herſtellung von Tabaksfabricaten,

Mineralwaſſern und Bädern; auf Grund beſonderer Genehmigung der
Staatsregierungen für deren Privatrechnung bei Nothſtänden, ſo wie
an Wohlthätigkeits Anſtalten. Theils wird dabei mit dem Waaren
preiſe eine Controlegebühr von 2 Sgr. für den Centner erhoben, theils
das Salz, unter amtlicher Aufſtcht, zum menſchlichen Genuſſe unbrauch

War gemacht werden.
Der Bericht der Budget-Com miſſion des Abgeordnetenhau

ſes, betreffend die Zahlung einer Abfindungsſumme von 24,892,110

G. Schwetſchke'ſcher Verlag
h e

Thlr. an die depoſſedirten Fürſten von Hannover und Naſſau, iſt ausge
geben worden. Der Beſchluß der Commiſſion, welche die Genehmigung
des Geſetzes beantragt, iſt bekannt. Jntereſſant ſind die von der Staats
regierung in der Commiſſion abgegebenen Erklärungen, denen wir Fol
gendes entnehmen: „Der Staatsregierung ſei es nicht zweifelhaft gewe
ſen, daß ſie, da das Geſetz vom 20. September 1866 ihr in den neu
erworbenen Landestheilen bis zum 1. October 1867 völlig freie Hand
gelaſſen, zum Abſchluſſe der vorliegenden Verträge durchaus berechtigt
ſei. Dagegen habe von Hauſe aus keineswegs die Abſicht obgewaltet,

die betreffenden Abſindungen aus dem durch das Geſetz vom 28. Sept.
1866 bewilligten Kredit zu entnehmen. Um die Ausgleichung mit den
depoſſedirten Fürſten herbeizuführen, hätten andere Wege offen geſtan
den, namentlich Berwendung der mit den neuen Landestheilen über
nommenen Aktivkapitalien, ſowie Entäußerung oder Belaſtung des dor
tigen Domänenbeſitzes. An eine Zuſtimmung oder nachträgliche Geneh
migung des Landtages würde die Staatsregierung bei der Verfügung
über dieſe Objekte nicht gebunden geweſen ſein; ſie habe es indeſſen
dem Lande für erſprießlicher erachtet, von derartigen Verwendungen

abzuſehen Auf den durch das Geſetz vom 28. Septbr. 1866 eröffneten
Kredit ſei ſie ſchließlich zurückgegangen, einestheils mit dem Bewußt
ſein, daß es dazu der nachlräglichen Zuſtimmung des Landtages bedür
fen würde, welche ja auch durch die Vorlegung des Rechenſchaftsberich
tes beantragt worden ſei, andererſeits in dem Vertrauen daß der Land

tag ebenfalls die Benutzung der durch den Kredit beſchafften Mittel als
die vortheilhafteſte Art der Ausgleichung anerkennen und dieſelbe gut
heißen werde. Die Commiſſton hat in den Geſetzentwurf die Beſtim
mung aufgenommen daß dem Landtage die Zuſtimmung zu den im
9. 4 des mit dem König Georg abgeſchloſſenen Vertrages vorgeſehenen
beſonderen Anordnungen und deftnitiven Vereinbarungen vorbehalten wird.

Profeſſor Aegidi iſt bekanntlich in einem preußiſchen Wahlbezirk
zum Abgeordneten gewählt, ſein Eintritt ins Abgeordnetenhaus ſtößt
aber auf Schwierigkeiten, weil man ihm in Hamburg nicht den nöthi
gen Urlaub ertheilen will. Es wird jedoch dieſes Hinderniß wahrſchein
lich bald beſeitigt ſein, da, wie die „Nordd. A. Z.“ erfährt nächſtens
eine Berufung des Profeſſors Aegidi an eine der preußiſchen Univerſi
täten erfolgen dürfte.

Die Wahl in Görlitz war die letzte rückſtändige Wahl zum Ab
geordnetenhauſe, ſo daß ſämmtliche Bezirke vertreten ſein würden wenn
alle Wahlen für gültig erklärt und keine Mandatsniederlegungen erfolgt
wären. Es ſind aber folgende Mandate erledigt: 1) des ſchleswig- hol
ſteinſchen erſten Wahlbezirks (Krüger), 2) des ſchleswig holſteinſchen
zweiten Wahlbezirks (Ahlmann), 3) des Wahlkreiſes Reurode Glatz
Habelſchwert (Thilo), 4) des Wahlkreiſes Tecklenburg (Brabänder) und
5) des ſechsten naſſauiſchen Bezirks (Wagner). Außerdem ſind bis
jetzt 5 Abgeordnete noch nicht in das Haus eingetreten, nämlich die
Herren Bleibtreu, Erxleben, Roſcher, Stumm und Aegidi, ſo daß in
Wirklichkeit zehn Plätze unbeſetzt ſind.



Der Juſtiz Miniſter hat unterm 26. d. Mts. eine wichtige Ver
fügung an ſämmtliche Gerichtsbehörden erlaſſen, wodurch vom 1. Ja
nuar 1868 die Erhebung der Seitens der Juſtizbeamten zu entrichten
den Penſionsbeiträge ſiſtirt wird. Der Grund iſt, daß das Haus der
Abgeordneten den dahin zielenden Antrag der Staats Regierung ange
nommen hat, letztere vorausſetzt, daß bei der Schlußberathung und im
Herrenhauſe die Genehmigung nochmals ertheilt werden wird. Der
Finanz Miniſter hat übrigens die Regierungen im gleichen Sinne mit
Anweiſung verſehen. Die erforderlichen Anordnungen ſollen unverzüg
lich getroffen werden. Vom 1. Januar 1868 ſollen alſo von den zu
zahlenden Beſoldungen die laufenden Penſionsbeiträge nicht mehr erho
ben und die Zwölftelbeiträge zum Penſionsfonds bei neuen Anſtellun
gen und von Gehaltszulagen, welche vom 1. k. M. ab erfolgen, nicht
ferner in Abzug gebracht werden. Dabei iſt jedoch die Nachzahlung
für den Fall eines anderen Landtagsbeſchluſſes vorbehalten. Ferner ſind
die Zwölftel Abzüge von allen neu bewilligten Gehältern und Zulagen,
deren Zahlung noch im laufenden Jahre beginnt, vollſtändig einzuziehen,
wenn auch die letzten Raten der Abzüge erſt im nächſten Jahre fällig
und vereinnahmt werden.

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angele
genheiten hat, wo es erforderlich war, den Fonds, welcher bisher zur
Unterſtützung bedürftiger evangeliſcher Seminar Präparanden und zur
Remuneration von Präparanden Lehrern zur Verfügung der Regierun
gen geſtellt iſt, erhöht. Demgemäß werden auch an einzelnen Orten,
wo die Verhältniſſe dazu günſtig erſcheinen, vom 1. k. M. ab Präpa
randenStationen eingerichtet werden.

Daß der gegenwärtige Director der Düſſeldorfer Akademie, Profeß
ſor Bendemann, mit Ende dieſes Jahres aus ſeiner Stellung ausſchei
det, hat, dem Vernehmen nach, ſeinen Grund in einer inneren Kriſis,
welche in der Akademie zum Ausbruch gekommen iſt. Die Gerüchte
aber, welche ſich hieran geknüpft haben und nach denen das Eingehen
dieſer Kunſt Anſtalt zu befürchten ſtände, können als unbegründet be
trachtet werden. Die Regierung wird gewiß dafür Sorge tragen daß
die Düſſeldorfer Akademie, welche der Entwickelung der deutſchen Male
rei in dieſem Jahrhundert ſo förderlich geweſen iſt, dem Staat erhal
ten bleibe.

Zum Nothſtand in Oſtpreußen berichtet der „B. u. B. Fr.
Einzelne bäuerliche Wirthe haben wegen der Noth, die ſie für ſich ſelbſt
vor der Thür ſehen, ihre Dienſtleute entlaſſen, und dreſchen den gerin
gen Jnhalt der Scheunen mit Losleuten aus. Dieſe erhalten dafür das
Eſſen und für die Familie zu Hauſe in baarem Gelde einen Sil
bergroſchen und vier Pfennige. Kann Frau und Kind davon
leben Das erſte Opfer des Nothſtandes war ein Armer, der mit einem
kleinen Kinde auf dem Arme, in der Buhliener Forſt ſich Abends oder
Nachts niebergeſetzt und am andern Morgen erfroren gefunden wurde.

Jn Gumbinnen iſt bereits der Hungertyphus ausgebrochen.
Jn Peſth liegt noch ſehr viel Getreide für Deutſchland, Frankreich

und England aufgeſpeichert. Wegen mangelhafter Transportmittel
konnte daſſelbe noch nicht nach Wunſch weiter befördert werden.

Sächſiſche Herzogthümer. Alle Verhältniſſe der verſchie
denen thüringiſchen Kleinſtaaten ſind ſo kleinlicher Art, und die Land
ſtriche der einzelnen Fürſtenthümer liegen dabei ſo bunt durcheinander,
daß man es nur immer als einen höchſt erfreulichen Fortſchritt bezeich
nen kann, wenn jetzt allmälig ein Anfang zu ihrer größeren Verein
fachung gemacht wird. Als ſolchen darf man auch mit Recht bezeich
nen, daß jetzt endlich die ſchon ſo lange gewünſchte Vereinigung des
ſachſen gothaſchen Appellationsgerichts zu Gotha mit dem ſachſen wei
marſchen Appellationsgerichte zu Eiſenach nach längeren Vereinbarungen
zwiſchen beiden Regierungen, zu Stande gekommen iſt. Das für beide
Länder künftig gemeinſame Appellationsgericht ſoll zu Eiſenach ſeinen
Sitz haben und aus einer verhältnißmäßigen Zahl von weimarſchen und
gothaſchen Appellationsräthen beſtehen. Durch dieſe Vereinbarung er
ſpart nicht blos jeder Einzelſtaat eine Summe von 8 10,000 Thlr.
jährlich, ſondern das Gerichtsverfahren ſelbſt wird auch weſentlich da
durch erleichtert. Es ſind nämlich verſchiedene Ortſchaften, z. B. der
wichtige Jnduſtrieort Ruhla mit ca. 4000 Einwohnern vorhanden die
zur Hälfte zu Weimar, zur andern Hälfte aber zu Gotha gehören, und
der Rechtsweg wurde bisher dadurch ungemein erſchwert, daß die Rechts
ſachen von dort bei zwei ganz von einander getrennten Appellationsge
richten betrieben werden mußten. Jetzt, da der Anfang zu einer ſolchen
Zuſammenlegung verſchiedenſtaatlicher Behörden erſt einmal gemacht
wurde, werden auch vorausſichtlich noch mehrere derartigen Maßregeln
bald nachfolgen. Alles dies ſind wohlthätige Folgen der Ereigniſſe des
Jahres 1866, welche die thüringiſchen Kleinſtaaten ganz gebieteriſch zu
derartigen Maßregeln zwingen, da ohnehin ihre Finanzen nicht mehr be
ſtehen konnten.

Leipzig, d. 28. December. Wie bereits gemeldet, hat geſtern
der Abmarſch der hieſigen preußiſchen Garniſon begonnen. Es
war das Füſilierbataillon, welches ſich zu dieſem Zwecke früh S Uhr
auf dem Königsplatze aufſtellte und unter den Klängen der Regiments
muſik marſchfertig machte. Ein ungemein zahlreiches Publikum hatte
ſich verſammelt und bedeckte in dichten Schaaren den ganzen Platz.
Von dem in Plagwitz garniſonirenden ſächſiſchen Schützenbataillon
hatten ſich mehrere Stabsoffiziere mit ihren Adjutanten zur Verab
ſchiedung eingefunden. Bevor der Commandoruf, zum Abmarſch erſcholl,
hielt der Regimentscommandant Oberſt v. Wulffen eine Anſprache an
das Bataillon, in welcher er dankend der freundlichen Aufnahme Seitens
der Leipziger Einwohnerſchaft gedachte und an deren Schluß er ein Hoch
auf Se. Maj. den König von Sachſen ausbrachte, in welches jubelnd
e Mannſchaften und Publikum einſtimmten. Die Worte lauteten
etwa ſo Jntendantur von Metz erſieht man,

Wir Preußen ſagen der treuen Stadt Leipzig die uns ſo wohl aufgenommen
hat, bei unſerm Schelden hiermit ein herzliches Lebewohl; unſern Dank für alle die
hier gefundene Freundlichkeit glauben wir am beſten dadurch auszudrucken daß wir
dem kreueſten aller Sachſen dem beſten aller Sachſen dem Muſtersz und Vorbild
jedes Sachſen ein kräftiges Hoch ausbringen: Se. Maj. der König Johann von
Sachſen lebe hoch!

Bei dem nun unter den Klängen der vollen Regimentsmuſik er
folgenden Abmarſche der Truppe wurde letzterer nicht nur von den ſäch
ſiſchen und mehreren noch hier zurückbleibenden preußiſchen Offizieren,
ſondern auch von einem großen Theil des verſammelten Publikums das

Geleite bis vor das Dresdener Thor gegeben. e
Jm Laufe des heutigen Vormittags ſind dem Kreisdirector von

Burgsdorff, dem Bürgermeiſter Dr. Koch, ſowie Vicebürgermeiſter
Dr. Stephani von der preußiſchen Regimentsmuſik ſolenne Abſchied s
ſtändchen dargebracht worden.

Ueber die den Königſtein verlaſſende Feſtungs-Compagnie erfährt
das „Leipz. Tagebl.“ Folgendes Die Compagnie wird am 1. Januar
ausmarſchiren, unter Benutzung der Eiſenbahn am ſelbigen Abend in
Herzberg eintreffen, am 2. Januar dort Raſttag halten und am 3. Ja
nuar mit dem mittlerweile von hier aus dort eintreffenden Bataillon
weiter marſchiren.

Budiſſin, d. 27. December. Heute früh 9 Uhr verließen der
Stab und eines der beiden bisher hier in Garniſon geſtandenen Ba
taillone des 5. brandenburgiſchen Jnfanterieregiments Nr. 48 unſere
Stadt, um in Fußmärſchen in ihre frühere Garniſon Küſtrin zurückzu

kehren, wohin übermorgen auch das zweite hier befindliche Bataillon
nachfolgen wird. Der Oberſt und Regimentscommandeur v. Dirings
hofen gedachte vor dem Scheiden in kurzer Anſprache nochmals der
freundlichen Aufnahme, welche den königl. preußiſchen Truppen hier zu
Theil geworden und forderte dieſelben zu einem Hurrah auf Se. Maj.
den König Johann von Sachſen auf, welches von dem zahlreich ver
ſammelten Publicum lebhaft erwidert wurde.

Jtalien.
Ueber die Neubildung des Miniſteriums iſt noch nichts bekannt.

Nach der langen Debatte im Parlamente ſtellte ſich bei der Abſtim
mung nur eine ſo geringe Majorität heraus, daß dieſe nicht wohl als
Grundlage für die Bildung eines neuen Cabinettes angenommen wer
den darf. Vielleicht wäre mit einer anderen Faſſung das Vertrauens
votum, welches das Miniſterium beanſpruchte, dennoch votirt worden,
aber der directe Tadel der garibaldiſchen Unternehmung ſchreckte eine
Anzahl von Deputirten, die einen ſolchen doch mit einigermaßen gutem

Gewiſſen nicht ausſprechen konnten die wenigen Clericalen, wie O'Ondes
Reggio, Crotti u. A. ſtimmten mit der Linken, nachdem ſie eine Ta
gesordnung vorgeſchlagen von welcher ſie vorausſehen mußten, daß ſie
keine Unterſtützung finden würde. Der König hat verſchiedene poli
tiſche Perſönlichkeiten zu ſich berufen aber alle haben bisher abgelehnt,
die Bildung eines neuen Miniſteriums zu übernehmen. Eine einfache
Mobdifikation des beſtehenden Cabinettes wird vermuthlich die Folge ſein.

Frankreich.
Die heutige ſpecielle Lage Frankreichs, beſonders in finanzieller

Beziehung, iſt wenig erbaulich. Jn den Kellern der Bank ſchlummert
ein todtes Capital von einer Milliarde und 15 Millionen. Die Bank
von Frankreich, welche noch für das erſte Semeſter d. J. 58 Fr. Divi
dende zahlen konnte, wird für das zweite Halbjahr nur 49 Fr. bewilli
gen können, was gegen die Geſammtdividende des Vorjahres (186 Fr.)
einen Ausfall von faſt 50 Fr. ergiebt. Dazu kommen die Beſorgniſſe,
welche die Lage des Schatzes darbietet, da in demſelben erweislich in
dieſem Momente ein Deficit von 12 1300 Millionen vorhanden iſt.
Hiervon ſind allerdings 500 Millionen auf Rechnung der ſchwebenden
Schuld und 300 Millionen für Vorſchüſſe an die Bank in Abzug zu
bringen aber die übrigen fehlenden 4 500 Millionen laſſen die Lage
nicht minder prekär erſcheinen.
höheren Finanz den immer wiederholten Verſicherungen des neuen Fi
nanzminiſters, Magne, Glauben, er werde ohne eine neue Anleihe durch
zukommen verſtehen. Vielleicht malt man auch nur den Anlehensteufel
an die Wand, damit er erſcheine. Gewiß iſt, daß Herr Magne be
ſtimmt darauf rechnet, das Budget für 1869 ohne ein Anlehensproject
den Kammern vorzulegen. Aber es dient gerade nicht zur Beruhigung
der Landesvertretung, daß der Nachfolger Fould's zum erſten Male von
dem Syſteme des Verſtorbenen abgehen und kein Expoſe der Finanz
Situation durch den „Moniteur“ als Einleitung zum Budget publiciren
will, wie dies bisher der Fall geweſen.

Paris, d. 26. December. Neben dem Armeegeſetze und den Grün
den, durch die es im Corps legislatif vertheidigt wird, ſind es die for
tiftcatoriſchen Arbeiten in den Feſtungen an der Nord und Oſt
grenze Frankreichs, ſo wie die Armirung derſelben welche den Kriegs
ſchauer des Publicums unterhalten. Jm „Journal de lAisne“ (erſcheint
in Soiſſons) lieſt man „Jn einem Tagesbefehl der Armee wird ange
kündigt, daß alle Feſtungen an der Nord und Oſtgrenze ſofort in Ver
theidigungszuſtand gebracht werden ſollen. Unter anderen Gründen be
zeichnet der Tagesbefehl die Schnelligkeit, mit welcher auf den Eiſen
bahnen der Feind auf einem gegebenen Punkte des Gebietes erſcheinen
könne. Die Armirung wird im Monat Januar beginnen. Der „Jn
dependant de la Moſelle“ meldet die Ankunft des Ingenieur Generals
Caſſiricau in Metz mit der ſpeciellen Aufgabe, den Bau mehrerer Außen
werke vorzubereiten. Die Garniſon von Metz wird um ein Jnfanterie
Regiment vermehrt werden da eine möglichſt große Anzahl von Sol
daten zu den projectirten Erdarbeiten herangezogen werden ſoll. Aus
einer in mehreren Pariſer Blättern heute verbffentlichten Anzeige der

daß vier ſolcher großen Außenwerke

Darum ſchenkt auch Niemand aus der



bei Metz errichtet werden. Die Jntendantur fordert die Unternehmer
von öffentlichen Arbeiten auf, ſich behufs Zuſchlägen gewiſſer Lieferungen
und Arbeiten an die Mairie zu Metz zu wenden. Und endlich wird
aus Belfort gemeldet, daß dieſer Platz, ebenſo wie Lille und Straßburg,
armirt wird. Auch in den Arſenalen herrſcht eine ungewöhnliche Thä
tigkeit. Schon vor mehreren Tagen hat das „Journal du Havre“ mit
getheilt, daß in dieſem Augenblick 39 Kriegsfahrzeuge conſtruirt werden
Fregatten, Corvetten, Aviſos u. ſ. w. Jm Ganzen belaufe ſich die Ef
fectivſtärke der Marine auf 343 Dampfſchiffe und 115 Segelſchiffe.

Paris, d. 27. Decbr. Es war geſtern ein unruhiger Tag, und
die Börſenleute zeigten ſich faſt vollſtändig kopflos. Allerdings kommt
Vieles zuſammen um Frankreichs Lage unerquicklich zu machen die
Majorität des geſetzgebenden Körpers iſt in äußerſter Verlegenheit zwi
ſchen den Wünſchen Niel's und den Abneigungen ihrer Wahlbezirke in
Betreff des Militärgeſetzes; die Regierung droht mit ſofortiger Kam
merauflöſung, und die geängſtigten Volksvertreter werden in den ſau
ren Apfel beißen müſſen. Würde der geſetzgebende Körper aufgelöſt,
was wir jedoch nicht glauben, ſo hinterließe er vierzehn größere Geſetze
und verſchiedene Lokalentwürfe unerledigt als Erbſchaft zurück, darun
ter das Preß und das Verſammlungsgeſetz. Man ſieht daraus, wie
beiſpiellos unfruchtbar dieſe Majorität iſt, die ſich fortwährend nur
durch Rippenſtöße, wie Rouher ihr ſolche freilich zu ertheilen liebt, vor
anſtoßen läßt, aber ſtets die Entſchuldigung zur Hand hat, das Dutzend
Oppoſitionsſchreier ſei an ihrer Lahmheit ſchuld. Zu dieſer unerquickli
chen Lage im Jnnern kommen nun noch die entmuthigenden Berichte
über die Nahrloſigkeit, die in immer höhere Schichten dringt, ſo wie
die verwirrenden Hiobspoſten aus dem Auslande Frankreich will, ſo
wenigſtens reden die inſpirirten Blätter, Preußen nicht über den Main,
Italien nicht nach Rom laſſen, es will den Ruſſen wehren: kurz, es
will den Hans Dampf in allen Gaſſen ſpielen dazu braucht man Sol
datenmaſſen, aber Soldaten koſten Geld, viel Geld. Frankreich wird
ſich in ſeinem „Marſchiren an der Spitze der Nationen mäßigen oder
ſchließlich Bankerott machen müſſen; dieſe Ahnung liegt der Börſe wie
Blei in allen Gliedern.

Paris, d. 28. Hecember. Jn der heutigen Sitzung des geſetz
gebenden Körpers folgte die Weiterberathung des Militärgeſetzes. Unter
den Amendements über die Befugniß der zur Reſerve gehörigen Solda
ten, ſich zu verheirathen, wird das von Parnard eingebrachte, welches
dieſe Befugniß für die ganze Reſervezeit fordert, verworfen. Ein Amen-
dement Calvet, welches verlangt, daß den Soldaten geſtattet werde,
ſich nach einer Dienſtzeit von ſechs Jahren zu verheirathen, wurde von
Barthalony unterſtützt. Ein ähnliches Amendement der Commiſſſon

wurde von dem Kriegsminiſter Marſchall Niel bekämpft. Derſelbe er
wähnt die Jammerſcenen, welche in Preußen, wo viele Soldaten ver
heirathet ſeien, im vorigen Jahre beim Abmarſche der Armee ſtattgefun
den hätten. Der Miniſter behauptet, daß die Rekrutirung nicht eine
Abnahme der Franzöſiſchen Bevölkerung bewirke und bittet es der Re
gierung zu überlaſſen, in welchen Fällen ſie die Verheirathung der Sol
daten geſtatten oder verweigern wolle Nach der Rede des Kriegs
Miniſters wurde das Amendement der Commiſſton, welches die legale
Erlaubniß zur Verheirathung der Reſerviſten während der letzten drei
Dienſtjahre fordert mit 237 gegen 11 Stimmen angenommen, und das
Amendement Picard, welches dahin geht, den Frauen der Reſerviſten
während der Dauer des activen Dienſtes eine Entſchädigung von 1 Fr.
täglich zu bewilligen, mit 188 gegen 31 Stimmen abgelehnt.

Die Verhandlungen über die Vorkonferenz haben wie in diplo
matiſchen Kreiſen verſichert wird, noch immer kein definitives Reſultat
ergeben.g Der „Etendard“ exfährt, daß die päpſtliche Regierung, trotz der

Weigerung Jtaliens, die eingegangenen Verpflichtungen auszuführen, die
Coupons der päpſtlichen Staatsſchuld voll auszahlen werde.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die vrientaliſche Frage tritt mehr und mehr in den Vordergrund.

Man will wiſſen, der franzöſiſche General Conſul in Buchareſt habe
eigenthümliche Aeußerungen fallen laſſen. Er habe dem Fürſten Karl
oder deſſen Regierung in dringender Weiſe Vorſicht angerathen. Es
könnten bedeutſame Verwicklungen eintreten, und Rumänien thäte da
her wohl daran, wenn es Oeſterreich keine Schwierigkeiten bereiten
wollte. So wird erzählt, und es iſt daraus erſichtlich, daß Salzburg,
wenn ſonſt nichts, doch jedenfalls ein Einverſtändnit zwiſchen Frank
reich und Oeſterreich in der orientaliſchen Angelegenheit herbeigeführt hat.
Auch in Petersburg iſt man davon überzeugt, und Fürſt Gortſchakow
macht daraus in den ſo eben von ihm veröfſfentlichten Depeſchen kein
Hehl. Dieſe Publikation, an und für ſich ohne Präcedens in den An
nalen der ruſſiſchen Diplomatie, was nämlich den Umfang der dem
Publikum zur Weihnachts Lectüre übergebenen Actenſtücke angeht, wird
noch immer viel beſprochen. Rußlands Wünſche ſind da offener darge
legt, als je zuvor. Die verſchiedenen Provinzen der Türkei ſollen ähn
lich wie Serbien, Rumänien und Griechenland conſtituirt, nur noch
durch Perſonal- Union und Tributzahlung mit der Pforte verbunden
bleiben, und wenn Aufſtände zur Erreichung dieſes Zieles losbrechen,
ſo ſoll ſich Niemand einmiſchen, dann werde Alles localiſirt bleiben und
gut verlaufen, d. h. gut und vortheilhaft im Intereſſe Rußlands.
Dies iſt der rothe Faden, der durch die ruſſiſchen Schriftſtücke geht.
Von Jntereſſe iſt dabei, daß der weſentliche Gedanke der gegenwärtigen
ruſſiſchen Regierung, nämlich die Befreiung des Schwarzen Meeres zu
Gunſten Rußlands von den Feſſeln des Pariſer Friedens, nirgends aus
geſprochen iſt. Es beſtätigt dies die alte Erfahrung, daß wenn die
Diplomaten ſich ganz offen hingeben, dies gewiſſe Hintergedanken, die
alsdann oft die wichtigſten Abſichten umfaſſen, keineswegs ausſchließe.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 28. Decbr. Durch königliche Verordnung wird

eine aus 50 geiſtlichen und 50 welklichen Mitgliedern beſtehende evan
geliſche Landesſynode errichtet.

Wien d. 28. Decbr. Der Gemeinderath hat in ſeiner geſtrigen
Abend Sitzung einſtimmig beſchloſſen, dem Freiherrn v. Beuſt das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Wien zu ertheilen e

Wien, d. 29. December. Man nimmt in Abgeordnetenkreiſen
an, daß folgende Miniſterliſte jetzt feſtgeſtellt ſei: Präſidium Fürſt Auers
perg, Jnneres Giskra, Unterricht Hasner, Juſtiz Herbſt, Finanzen Breſtl,
Handel Plener, Landesvertheidigung Taaffe, Ackerbau Graf Potocki.
Als Staatsrathspräſident wird von Hye genannt. Wie es heißt,
werde die Miniſterliſte nunmehr unverzüglich Sr. Majeſtät unterbreitet
werden. Dr. Giskra iſt nach Brünn gereiſt, um ſeine Stelle als
Bürgermeiſter dieſer Stadt niederzulegen.

Peſth, d. 28. December. Das Jahresquotengeſetz, das Staats
ſchuldengeſetz, das Handelsvertragsgeſetz Und das Geſetz über die Juden
emancipation ſind nunmehr ſanctionirt worden. Heute finden die Wah
len für die Delegation ſtatt; das Unterhaus hat 40, das Oberhaus 20
Mitglieder zu wahlen. Das Unterhaus hat das Eiſenbahn Jntabulirungs
geſetz angenommen.

Florenz, d. 28. Dec. Die „Jtalieniſche Correſpondenz erklärt
gegenüber den Gerüchten, welche in Bezug auf den der italieniſchen Re
gierung zugefallenen Theil der päpſtlichen Schuld verbreitet ſind, Fol
gendes: Die Verzinſung der etwa 10 Millionen betragenden, rückkauf
baren römiſchen Rente hat unverzüglich nach Abſchluß der Convention
vom 7. Decbr. begonnen und keine Unterbrechung erlitten. Der nächſte
Fälligkeitstermin iſt noch mehrere Monate hin. Was die feſte Rente
betrifft, die ungefähr 7 Millionen beträgt, ſo hatten die Verhandlun
gen zum Zweck der Uebertragung derſelben zur Zeit, als die letzten Er
eigniſſe eintraten, noch keinen Abſchluß gefunden. Man könne aller
dings nicht leugnen, fügt die Correſpondenz hinzu, daß zwiſchen der
Theilung der päpſtlichen Schuld und der Räumung Roms durch die
Franzoſen ein Zuſammenhang beſtehe.

Florenz, d. 28. December. Der Deputirte Grattoni, welcher
bei den Unterhandlungen mit der Franzöſiſchen Regierung über den Bau
des Tunnels durch den MontCEenis Jtalien in Paris vertrat, iſt nach
Beendigung ſeiner Miſſion hierher zurückgekehrt.
gierung hat die Verpflichtung übernommen den Tunnel zu vollenden
und ihn im Jahre 1871 dem öffentlichen Verkehr zu übergeben. Die
Franzöſiſche Regierung dagegen hat ſich, der „Opinione“ zufolge, ver
pflichtet, ihren Antheil an den Koſten in 3 jährlichen Raten vorzuſchie
ßen; die erſte derſelben würde im Juli 1868 zu zahlen ſein.

Florenz, d. 29. Oecember. Der König wird heute Morgen hier
erwartet. In unterrichteten Kreiſen glaubt man, General Durando
werde im Laufe des Tages mit der Bildung des Miniſteriums beauf
tragt werden, da Menabrea's Verſuche, ein ſolches zu bilden, nicht
gelungen ſind.

om, d. 26. Decbr. Als geſtern nach dem Schluſſe des päpſt
lichen Hochamtes die Kardinäle den heiligen Vater zum Beginne des
neuen Kirchenjahres beglückwünſchten, erwiderte dieſer einige improvi
ſirte Worte, in welchen er von den Zuſtänden Jeruſalems und Roms
zur Zeit der Erſcheinung Chriſti ſprach. Damals ſagte der Papſt, war
ganz Judäa aufs Tiefſte durch Parteiungen zerriſſen und geſpalten,
während Rom das Bild der Macht und Kraft darbot. Auch heute
noch bietet Rom das Bild vollkommenſter Einheit. Die Kirche ſchaart
alle Kräfte der Gläubigen des ganzen Weltalls um ſich, während ihre
Feinde ſich in Parteien zerſplittern und dadurch ihren eigenen Unter
gang beſchleunigen. Ohne Zweifel müſſen wir aber gewärtig ſein, daß
ſie ſich noch zu einem letzten Angriffe ſammeln werden. Darum wachet
und betet, auf daß Jhr zu Allem bereit gefunden werdet Der Papſt
weihte hierauf den Sammethut und Ehrendegen, die, wie üblich, dem
jenigen Fürſten zum Weihnachtsfeſte überſandt werden, welcher ſich um
die Vertheidigung der Kirche am verdienteſten gemacht hat. Kardinal
Andrea hat die ihm auferlegte Retractation in fünf Punkten acceptirt
und an den Papſt ein Schreiben gerichtet. Jn Folge deſſen ſind dem
Kardinal ſeine Würden wieder zuerkannt worden, und die Angelegen
heit iſt damit erledigt.

Paris, d. 29. Decbr. Der preußiſche Botſchafter Graf v. d. Goltz
wird dem Kaiſer Napoleon demnächſt in beſonderer Audienz ſeine
Accreditive als Vertreter des Norddeutſchen Bundes überreichen. Jn
der Accreditive heißt es: Se. Majeſtät der König Wilhelm ernennt
auf Grund des Artikels 11 der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes
den Grafen v. d. Goltz zum Vertreter des Norddeutſchen Bundes.
Graf v. d. Goltz wird zugleich in ſeiner bisherigen Eigenſchaft als
preußiſcher Botſchafter beſtätigt.

Paris, d. 29. December. „Patrie“ erklärt die Behauptungen
verſchiedener Journale in Bezug auf die Lage der Konferenzangelegen

heit für unrichtig und erinnert daran, daß die Konferenz von Anfang
an von der Mehrzahl der Mächte angenommen von Allen aber mit
beſonderer Sympathie aufgenommen ſei. Die Einwürfe gegen die Konfe
renz hätten ſich nur auf Detailfragen erſtreckt und Vorverhandlungen
herbeigeführt, welche heute ſoweit vorgeſchritten ſeien, daß man in kur
zer Zeit ein Reſultat vorausſehen könne. „Patrie“ bedauert, daß Zei
tungen, welche die Bewahrung des Friedens in Europa wünſchen ſich
mit ungenauen Nachrichten aufhalten, um das Scheitern der Konferenz
vorauszuſagen. Sie überlegten nicht, daß die Konferenz gerade das
Reſultat haben würde, in der brennenden Frage unangenehme Verwicke
lungen zu vermeiden, und, indem dieſelbe die europäiſchen Regierungen
zu einem definitiven Einvernehmen über einen ſo wichtigen Punkt führe,

(Fortſetzung der Depeſchen in der erſten Beilage.

Die Jtalieniſche Re



Bekanntmachungen.
Newjahreskarteu, höchst elegant u. Komisch inreichſter Auswahl vibigſt bei A. Ientze, Schmeerſtr. 36.

Conto u. Copiebücher- Fabrik n e. Zeu,
Die jahrelange „Erfahrung und beſondere Sorgfalt, welche ich auf dieſen Zweig meiner Fabrikation verwende, ſowie das Anſammelnon mehr als 180 vaſch Muſtern von Gleschäftsbücherm, laſſen mich hoffen, allen Anſprüchen bei bevorſtehenden Jahresabſchlüſſen

nd neuen Etablirungen bezügl. zweckmäßiger Contobiicher zu genügen. Beſonders erlaube ich mir die Comptoire
uf meine Copiebücher, aus bestem GCopiepapier gefertigt, aufmerkſam zu machen, die, in Leder und Leinwand gebunden, mit
urchſchoſſenem gedruckten Regiſter verſehen, das Stück nur 1 koſten.

Maupt- und Cassabücher, Jourmale, Cladden und alle Tormate, groß wie klein, liefere ich mit
Meſſing beſchlagenen Ecken und Rücken und laſſe auf Verlangen große ſchwere Bücher zur leichteren Handhabung mit Griff und Walzen

Cverſehen. Durch Anſchaffung der neueſten Schnitt Eck u. Foliir Maſchinen bin ich in den Stand geſetzt, Geſchäftsbücher

nach jeder beliebigen Vorſchrift auf das Genaueſte ſauber und elegant zu liefern. Mein Fabrikat, welches dem der älteſten Berliner und
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Hannöv. an die Seite geſtellt werden kann, empfeble ich 10 billiger als Berliner und Hannöv. Fabriken.

Geſchäftsbücher- Fabrik von B. Fach IHalle, Leipzigerſtraße
erme. F, C Papierhandlung en gros en detail
empfiehlt ibr Lager deutſch engl. u. franz. Briefpapiere in Quart und Oktav zu
anerkannt billigen Preiſen.

Die Cuch-, Seiden- und Modewaaren- Handlung
von I. G erneann, Schmeerſtraße,

empfiehlt ihr aſſortirtes Lager von Kleiderstoſfen, Bouble-ShawIs,
Fettdecken und Tischdecken, Gardiimenstoffem, wie auch
Fämtel und Jacken in bekannt büligster Preisstellung,

Ginernannn, Schmeerſtraße.
Auf meine Mira und Strasse bitte genau zu achten.
Grüne Pomeranzen, friſche und in Zucker einge

legte Ananas empfiehlt O. Mille
am Markt.

Das größte Lager 2? Weußahrearten????
von den geringſten bis zu ten feinſten, beſtehend in

Witz Mahnhbrieſfen, Scherz,fplomem, AnnectionsKarten, Behbhusse,
Depeschen, Sachets, VerwandlungskKarten,mit und ohne Warfüm, zu allerbilligſten Preiſen. Den Herren LWorſtehern! verſch.

Vereine empfehle auch in dieſem Jahre mein reichhaltiges Galanterſe- u. Bäjonterſe-
Wager bei vorkommenden Verlosſungen z. gef. Beachtung. Nr. 12. 12. 12 Schmeer
ſtraße 12. 12. 12. Pergamenter in Halle. Auf meine Firma bitte ganz genau zu achten.

C Haarfärbemittel,
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort ächt braun und ſchwarz. Unter
Garantie à Fl. 25 halbe Fl. 12 r empfehlen in Halle: Helmbold S Co.,
M Alsleben: Franz Meiſe, Bitterfeld: J. G. Schenke, Düben: Ernſt
Schulze Eisleben: Anton Wieſe, Eilenburg E. Ebersbach, Mansfeld
I Hohenſtein, Merſeburg G. Licht, Naumburg: E. F. Schulze Wettin

E. A. Güntherruno Knauf, Weißenfels:

Die Mineralöl fabrik von Kühling G Reussner
am Dreierhauſe bei Ammendorf empfiehlt

Pa. Photogéne,„„Solaröl,
Parafſimnöl zur Wagenfettfabrikation und

„Gasbereitung
ab Fabrik und hieſigem Lager zu laufenden Preiſen.

Halle a/S., im December 1867. Kühling G BReussner,
Leipzigerſtraße 78.

Die in meinem Verlage erſcheinende

Zeitzer Zeitung
(des früheren Zeitzer Kreisblattes 412. Jahrgang)

wird wöchentlich 3 Mal in einer Auflage von 2000 Exemplaren ausgegeben und iſt
das im hieſigen Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen finden durch dieſelbe nicht allein im Kreiſe
Zeitz, ſondern auch in den benachbarten Kreiſen die wirkſamſte Verbreitung. Jnſertions-
gebühren pr. geſpaltene Corpuszeile 9 Pfg. Vierteljährlicher Abonnementspreis bei directem
Bezug 10 Sgr., bei den Königl. Preuß. Poſtämtern 12 Sgr.Wefalige Zuſendungen erbitte ich entweder unter meinem Namen oder unter der Adreſſe

Zeitz, im December 1867.
Expedition der Zeitzer Zeitung.

Fr. Richter (Webel' ſche Buchdruckerei).

Grüne Tanne b. Jöberitz.
Am Neujahrstage Ballmuſik. Zum Neujahrstag Nachmittags und Abends

Bahnhof Ober Nöblingen.

W. Salzmmanm. Concert.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 1. Januar: Prolog. Dann

Die Jungfrau von Orleans, Tragö
die in 6 Akten von F. v. Schiller

Donnerstag den 2. Januar Man ſucht
einen Erzieher, Luſtſpiel in 2 Akten aus
dem Franzöſiſchen von Bahn. Hierauf:
Nothkäppchen, romantiſches Märchen für
große und kleine Kinder von L. Tieck, für
die Bühne eingerichtet von F. Wehl.

Lebendorf.
Zum I. Abonnements Ball den 31.

Decbr. ladet ergebenſt ein der Vorſtand.
Zörbig, den 31. December 1867

Geſtern Morgen iſt auf dem Wege von Zör
big nach Stumsdorf ein neuer braunſeidener
Schirm in einem Futteral von ſchwarzem Fut
ter Kattun aus dem Wagen verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn auf der
Oberpfarre zu Zörbig gegen eine angemeſſene
Belohnung abzugeben.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute früh 3 Uhr erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner lieben Frau Molly geb. Maaß
von einem geſunden, kräftigen Mädchen zeigt

Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an
O. Jacob, Zimmermeiſter.

Brehna, den 29. December 1867.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ſeiner jüngſten Tochter Hen
riette mit dem Kaufmann Herrn Guſtav

DOenold in Wurzen beehrt ſich hierdurch an
S zuzeigen Dr. Roſenbaum.

Verbindungs- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

Verbindung beehren wir uns nur auf dieſem
Wege lieben Verwandten und Freunden erge
benſt anzuzeigen.

Albert Kühme,
Emma Kübme geb. Jordan.

Torgau, den 26. December 1867.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 7 Uhr folgte ihrem am

8. April 1859 vorangegangenen Gatten meine
gute theure, ſanft entſchlafene Mutter, Frau
Polizei Jnſpector Marie Eliſabeth Heſſe
geb. Hartmann in ihrem 73. Jahre in die
Ewigkeit nach. Dieſes Theilnehmenden ſtatt
beſonderer Anzeige. Sanft ruhe ihre Aſche

Die hinterbliebene Tochter
Wilhelmine Heine geb. Heſſe.

Berlin, den 28. December 1867.

TodesAnzeige.
Heute Mittag entſchlief ſanft unſere gute

Mutter, Schwieger und Großmutter verw.
R. Ohme geb. Raktwitz im kürzlich vollen
deten 70. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme
bitten die Hinterbliebenen.

Naundorf u. Halle, d. 29. Decbr. 1867.



ſenſchaftlichen

Erſte Beilage zu 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke')chen Verlage).

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
der Sache des Friedens und den konſervativen Intereſſen wirkſam zu
dienen, in deren Vertheidigung dieſe Zeitungen ſich ſo thätig zeigen.
„Epoque“ beſtreitet das Gerücht von einem Einvernehmen zwiſchen
Rußland und England und fügt hinzu, es exiſtire nicht nur kein Ein
vernehmen die Beziehungen des Londoner und des Pitersburger Kabi
nets ſeien vielmehr ſeit einigen Tagen eher geſpannter, als freundſchaft
licher Natur. Jn einem Artikel der „France“ mit der Ueberſchrift:
„Die Rede Rouher's und die Lage“ heißt es: Durch die italieniſchen
Angelegenheiten würde ein Krieg ſchwerlich hervorgerufen werden, höch
ſtens könnte aus weiteren Umgeſtaltungen Deutſchlands ein ſolcher ent
ſtehen. Frankreich hat die vollendeten Thatſachen angenommen; es iſt
nicht unſere Sache, auszuſprechen, was Frankreich thun würde wenn
Preußen den Main überſchreiten ſollte, doch verſteht es ſich von ſelbſt
Und Niemand kann nach der patriotiſchen Rede Rouher's daran zwei
feln, daß Frankreich ſeine nationalen Streitkräfte nicht deshalb reor
ganiſirt, um eiwas zu dulden, was ſeinem Einfluß und ſeiner Würde
Eintrag thun könnte.

Dublin, d. 28. Decbr. Der MartelloThurm, nahe bei Queens
town, iſt von verkleideten, bewaffneten Leuten angegriffen worden. Drei
Artilleriſten, welche die Wache im Thurme hatten wurden überwältigt,
Waffen und Munition wurden geraubt. Man vermuthet, daß dieſe
Leute auf Booten in der Nähe des Thurmes gelandet ſind.

Cork, d. 28. December. Die heutige „Cork Examiner“ verſichert,
daß in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch ſechs Boote mit Be
waffneten, welche von Queenſtown in die See ruderten, beobachtet wor
den ſeien. Da man vermuthete, daß dieſelben ſich w.it einem Feniſchen
Kaperſchiffe zu vereinigen beabſichtigten, wurde bie Corvette „Reſearch“
zu ihrer Verfolgung abgeſchickt, ohne ſie jedoch zu erreichen.

Cork, d. 28. Hecember. Die Aufregung über den Angriff auf
den Martellothurm bei Queenſtown iſt anhaltend. Die Zahl der An
greifer iſt unkekannt. Gerüchtweiſe verlautet, daß Amerikaniſche Ferier,
Welche mit Revolvern bewaffaet ſeien, den Angriff geleitet und der bei
d. r Batterte angeſtellten Mannſchaft Oezen, Karabiner und Patronen
im Gewichte von 300 Pfund weggenommen hätten. Der Thurm wird
jetzt ſtark bewacht. Vorläufig iſt noch Niemand verhaftet.

London, d. 28. December. Jn Faversham (Grafſchaft Kent)
iſt heute früh eine Pulvermühle aufgeflogen. Durch vie Exploſion,
deren Entſtehungsart noch nicht aufgeklärt iſt, ſind 11 Arbeiter getöd

tet worden.
Londott, d. 29. December. Alle Beamten der Schiffswerft von

Chatam ſind geſtern als SpecialConſtabler wereidigt. Ber Capitain
Vorſteher der Sehiffswerft erließ einen Aufruf an alle auf derſelben be
ſchäftigten loyalen Männer, ſich als SpecialConſtabler in Pflicht neh
men zu laſſen und mehrere Hunderte leiſteten ſofort den Eid. Der
Director der Polizei von Kondon iſt nach Chatam abgegangen um da
ſelbſt die Polizei und die vor Polizeimannſchaften und Militair bewach
ten Pulvermagazine im Caſtell zu inſpiciren. Die durch die Explo
ſton der Pulvernühlen in Faperſham verurſachte Erſchütterung iſt in
Chatam deutlich empfunden worben, was eine große Aufregung zur
Folge hatte.

London d. 27. Decbr. Der Staatsſecretair für Oſtindien, Sir
Stafford Northcote, hat aus Senafeh vom 13. December Nachrichten
von Oberſt Merewether erhalten denen zufolge die Expedition einen
guten Fortgang hat. Von den in Magdala gefangen gehaltenen Euro
päern ſind vom 11. November Nachrichten eingegangen, aus denen her
vorgeht, daß dieſelben ſich bei guter Geſundheit befanden und von dem
Anrücken der Expedition Kunde hatten Der abyſſiniſche Häuptling
Mehelek, welcher im Einvernehmen mit dem Volksſtamme der Gallas
handelt, beſindet ſich im Vorrucken, um Magdala anzugreifen. König
Theodorus, welcher alle europäiſchen Gefangenen, einige derſelben in

Keiten, mit ſich führt, iſt nicht weiter als 30 engliſche Meilen von
Debra Tabor vorgedrungen.

don, d. 29. Hecember. Der Dampfer „Tasmania“ iſt inwo eingetroffen. Die Erdſtöße auf St. Thomas hatten ſich bis
zum Abgange des Dampfers am 15. d. von Zeit zu Zeit wiederholt
Am 12. Occember hatte man eine Erderſchütterung von faſt gleicher
Stärke wie die am 18. November Zu Nelſon (NeuZeeland) iſt
dltch eine große Feuersbrunſt viel Eigenthum zerſtört worden.

Madrid, d. 27. Deckr. Die bei Eröffnung der Cortes verleſeneehe conſtatirt die Ruhe im Jnnern des Königreiches, ſowie nach

außen die freundſchaftlichen Beziehungen zu den europäiſchen Mächten
Spanien habe dem Kalſer Napoleon die moraliſche wie die materielle
Mitwirkung zur Unterſtützung des Papſtthuins angeboten. Die Regie
rung verzichtet auf alle außerordentlichen Hülfsquellen und kündigt die
Vorlage von Geſetzen über den öffentlichen Unterricht und das Gleich
gewwicht der Ausgabe und Einnahme im Budget an.

St. Petersburg, d. 28. December. Der Statutenentwurf einer
neuen Geſelſchaſt, welche unter dem Namen „Slavencomité“ den wiſ

Verkehr der Slaviſchen Völkerſtämme zum Zwecke hat, iſt
der Regierung zur Beſtätigung vorgelegt worden. Es iſt der allgemeine
Wunſch der Betheiligten, den Unterrichtsminiſter zum Präſidenten der
Geſellſchaft zu erwählen. Die kathöliſche Geiſtlichkeit in den weſt
lichen Provinzen des Reichs ſoll künftig ihr Einkommen vom Staate
und nicht mehr von Privatleuten erhalten. re r Aetien 5 92 Gd.

Halle, Dienstag den 31. December 1867.
e e s S a g eèSDIDJ

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 28. December 1867.

Activa.
Geprägtes Geld und Barren 118,0090 hl

2) Ka i Privatbanknoten u, Darlehnskaſſen

ſchei 1,814,0008) Wechſel Beſtande 70,052,0004 embard Beſtan de 15,970,0005) Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 15,669,000
Paſſiva.

6) Banknoten im Umlauf e 132,290,00075 lteh apltülle rn 19,890,0008) Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 4,186,000Berlin, den 23. December 1867.
Königlich Preußiſches Haupt BankDirectorium.

v. Dechend. Kuühne mann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Koenen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 231,88 Par. L, 331,13 Par. L. 332,86 Par. L. 331,96 Par. L.
Dunſtdruck 1,97 Par. L. 1,80 Par. L. 1,69 Par. L. 1,82 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit) 93 pCt. 76 pCt. 89 pCt. 86 pCt.
kuftwarme 0,7 G. Rm. 1,9 G. Rm. 0,5 G. Rm. 0,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 28, December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur An gem.Stunde Ort Par, Lin. Réaum. Wind Himmeleanſicht
7 Wrgt. nlgebers 338,3 0,6 S8W., ſ. ſchwach.! bedeckt.
6 Berlin 338,3 0,4 N W. ſchwach. ſtarker Nebel.

Torgau 336,0 0,2 W., maßig. bedeckt geſtern
Schnee.

s Haparanda (in
Schweden) 326,7 15,2 N. ſchwach bedeckt.

Petersburg 837,8 6,7 NO., ſchwach. bewölkt.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 28. December. Weizen Roggen GerſteHafer 32 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles vo ohne Faß 20 7*
Nordbhauſen, d. 28. Deebr. Weizen 3 15 bis 3 27 Roggen

3 bis s Gerſte 2 bis 2 Hafer2 t bis 1 T Rüböl pr. Etr. 18 Leinöl pr. Etr. 1Quedlinburg, d. 27. December. Weizen der Scheffel à 85 e. 3 20
biit 3 26 Roggen der Scheffel à 84 3 7 bis 3 i2
Gerſte der Scheffel 70 2 bis 2 Hafer der Scheffel
a 50 I 8 bis 1 i Mohnöl, der Ctr. à 19 Raff.e der Ctr. à 12 Nüböl, der Ctr. à 12 12 Leinöl der Etr.
n

Leipziger Oel und Produecten-Börſe am 28. December. Weizen, 2040 e5.
Btto. iveo: nach Qual. 88 93 Bf. 90 Gd. Roggen 1920 es. Btto.,
loco nach Qual. 71—-73 Bf., 69 Gd. pr. Januar Februar, 73 B.
pr. Februar März 74 Bf.; pr. April, Mai 75 Bf. Gerſte 1680 25
Btto loco: nach Oual. 51--53 Bf., 49 Gd. Hafer 1200 es Btto. loco:
31 B. 30 Gd. Erbſen, 2160 Btto loco: 75 Bf. Wicken, 2160

Btto. loco: 49 Gd. Mais, 2040 Btto. loco 70 Bf. Raps 1800
24. Btto. loev: nach Qual. 75 80 4 Gd. Rüböl 1 Ctr., loco: 107 Bf.,
10 bz.; pr. Januar Februar 107 Bf.; pr. April Mai 10 SBf. Lein
öl, Cte., loco 13 Bf. Mohnöl, 1 Ctr, loco: 19 Bf. Spiritus,
8000 Sralles loco: 19 Bf. u bz.

Liverpool d. 28. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz e
Preiſe unverändert. NewOxrleans 7 Georgia 7 fatr Dhollerah 59. midd
ling fair Dhollerah 5 good middling Dhollerah b Bengal a good fair
e 5 New fair Oomra 58/, gvod falr Oomra 57/, Pernam 7 Smyr
a 6.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 29. December Abends am Unterpegel
6 Fuß 6 Zoll am 30. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 28. December am neuen Pegel
7 Fuß 10 Zoll. Eisgang.

Börſen-Rachrichten.
Berliner Börſe vom 28. December. Die Fonds u. Aetienbörſe war heute in

Folge der ſchlechteren Wiener und Pariſer Courſe noch mehr verſtimmt; Anfangs
beſonders für fremde Papiere doch zeigte ſich zu den herabgeſetzten Preiſen eher
Kaufluſt; Franzoſen Lombarden Credit, Amerikaner und Jtaltener wurden lebhaft
gehandelt. Eiſenbahnen waren Anfangs feſter aber auch hier trat eine Balſſe für
mehrere Deviſen ein. Ruſſiſche. Papiere waren feſter und belebter namentlich Prä
mien Anleihe 5. Stteglitzer, Pfandbriefe. Die Liquidatton verlief zu denſelben
De und Reports, wie geſtern. Oeſterreichiſche Papiere und wurden ſpä
ter flau. Jnländiſche Staatspapiere ſtill nur 4proz. Anleihe in beſſerem Verkehr.
Prioritäten ſtill, Ruſſiſche etwas belebter. Wechſel flau und mäßig belebt. Ru
mäniſche Anleihe 63, Brief

erlin, d. 29. December. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Dle
Stimmung im heutigen Privatverkehr war feſt der Umſatz ziemlich lebhaft. Wir
notiren: BergiſchMäarkiſche 137 bz. u. Bf., Cöln Mindener 14027, bz., Coſel
Oderberger 73 bz. Oberſchleſiſche 193 etw. bz. Rheiniſche 118 bz. Franzo
en 133 bz. Lombarden 93--92 93 bz. Seſter reichiſche Credit Acten
75 bz. 1860er Looſe 68 bz., Italiener 43 bz. u. Bf. (pr. Januar 42
Amerikaner 77 bz. kurz Wien 83 bz.

Magdeburger Sörſe vom 28. Decbr.
24 Gd. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampſſchifff. Stamm
Vetien (Zinsfuß 4 97 Gd. do. Prioritäts Aectien 5 101 Bf. Magdeburg
Leipziger Stamm Actlen Lis. A. 49 268 Bf. Magdeburg-Halberſtädter Priori
tatsActien II. Emiſſton 42 942 Bf. MagdeburgWittenberger Priorikäts- Acten

O 942/, Bf. Magdeburger Feuerverſicherungs Aetlen 49 910 Bf. do. Ruck
verſicherungsActien 59 135 Bf. do Lebensverſicherungs Actien 5 96 Bf. do.

do. Stadtobligationen a 97 Bf. Allg.

Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56.

as Actien 4 89 Bf.



Ah ekannkmachungen.

Auction.
Sonnabend den 4. Januar 1868 ſoll von

früh 9 Uhr an der in Hausgeräthen, Kleidungs
ſtücken, Betten u. dergl. beſtehende Nachlaß der
Wittwe Große hierſelbſt meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung in Pr. Courant verkauft
werden Das Vorfgerichtzu Stumsdorf.Grrfe Solaröl- und Paraffinöl

Auction.
Künftigen 7. Januar 1868 Vormittags von

10 Uhr an ſollen in der Niederlage des Herrn
Spediteur Wolf hinter hieſigem Bahnhofe die
zur Concursſache des Hrn. Fabrikbeſitzer Biſchof
in Oſterfeld gehörigen
—88 Ballons Solaröl,

54 Ballons Parafſinöl,3 Fäſſer ſchwarzes Parafſtnöl
miiſtbietend gegen gleich daare Bezahlung ver
ſteigert werden.
2Weißenfels, den 23. December 1867.

15 Der AuctionsCommiſſar Lorenz
rn

Gutsverkauf bei Leipzig.
Ein Gut von ca 60 ſächſiſche Acker, gleich

130 preuß. Morg. ausgezeichnete gute
Felder u. 3ſchürige Wieſen, die vorzüglich-
Ken in einem lebhaften Ort von ziemlich 1000
Einwohnern, nicht zu weit von Leipzig, ſoll

allen Vorräthen, Vieh, Schiff u. Geſchirr
de Ajährig), wie es ſteht u. liegt, zu dem
Lannehmbaren billigen Preiſe von 17,600
nur 5000.22. Anzahlung ſchleunigſt verkauftwerden. Der Beſitzer läßt die ganzen en

den Kaufgelbder feſt zu billigem Zinsfuß darauf
ſtehen, da er keine Schulden hat. Die Hälfte
der Grundſtücke liegen faſt am Gutsſitz u. ein

e an dem Gehöfte. Der Hof iſt groß undZetäumig, Gebäude mittelmäßig, Abgaben ſehr
e Steuereinheiten gegen 1400. Alles aus

vlich bei dem Oekonom Blüthner in LinDe bei Leipzig.

W Hausverkauf.B8 ein Haus nahe am Markt, worin Reſtauration
jeben, iſt mit 1000 Anzahlung zu ver

kaufen durch G. Martinius.
S ch beabſichtige mein hierſelbſt an beſter Dorfh belegenes Backhaus nebſt Materialgeſchäft

Wus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte der
h ufſumme kann längere Zeit auf dem Grund
ack ſtehen bleiben.
e Reinsdorf b. Artern, d. 24. Decbr. 1867.Verw. Pauline May.
Ein großes Grundſtück in Halle nen nicht

en von der Eiſenbahn, mit ſchönem maſſiven
hnhaus und maſſivem Seitengebäude, Ein
t, ſehr großem Hof, gutem Trinkwaſſer,

Keller unb großer Gartenanlage, wegen ſeiner
großen Räumlichkeit für Getreidehändler, Mau

ger und Zimmermeiſter, Steinhauermeiſter und
jedes Fabrikgeſchäft geeignet, iſt wegen Wohn
VAltbveränderung mit 1500 bis 3000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch Jeuner in

Hälle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

m Hausverkauf.Veränderungshalber beabſichtige ich mein neu

n hautes Wohnhaus nebſt den dazu gehörigen
Sfällen zu verkaufen. Käufer werden dazu ein
geladen. Birkner in Oammendorf

h bei Zörbig.nen
1491500 2000 werden auf erſte gute Hy
Pothek baldigſt geſucht durch

G. Martinius, Alter Markt 34
Eine flotte Bäckerei in einem großen Dorfe-
h zwei Fabriken ſind an der Bahn gelegen,ſteht ſofort zum Verkauf Anzahlung 5 600
Näheres Geiſtſtr. 51.
ha Geſucht von einem ruhigen und pünktlichen
i Miether zu Oſtern eine Wohnung von 5 Stu
t n nebſt Kammern und Zubehör, womöglich
mit Garten, nicht zu fern der Univerſität. Er-hetungen nebſt Preisangabe beliebe man unter

er Adreſſe R. W. bei Herrn Ed. Stückrath
der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Vieh u.

wurde.

Dürrenberger gradirtes Kochſalz,
e empfiehlt zu Salinenpreiſen das

Salz- Commiſſions- u Speditionsgeſchäft
von ramz Schlobach Co. a/Saline Dürrenberg
e e v m und die e vergütet.Rittergüter- Kauf.

Es werden ſofort zu kaufen geſucht:
einige Rittergüter

in Sachſen, namentlich in den Gegenden zwiſchen Halle Magde
burg Berlin.

Es können ſofort Anzahlungen geleiſtet werden von 20,000 Thyaler
50,000 Thaler 80,000 Thaler 150,000 Thaler und mehr als300, 000 Thaler.
Kir Selbſt Verkäufer werden erſucht, Beſchreibungen der Rit

I tergüter ginzuſenden an den Admigiſtrator von Grundbeſitz der Haupt
ſtadt Berlin Candidat der Staatswiſſenſchaften

Merinanu in Berlin S obrenſtraße s
Garantie für reine Cacao nd Zucker

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Frauz
Stollwerck in Cöln a/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens

Hirne Pastillen
ſeit einer Reihe von Jahren unter Leitung der
Brunnenverwaltung aus den Salzen des Emſer
Mineralwaſſers bereitet, bekannt durch ihre vor
züglichen Wirkungen gegen Hals und
Bruſtleiden, wie gegen e
ſind ſtets vorräthig in Halle a/S. bei Herrnaber Erglapocheie Alsleben. D. XoIbe, Apotheker.
Segen ter ttere e etigrrettreten Es ſucht Jemand für Schaumburg Lippe

eine Salzniederlage. Geſchäft gegen Caſſe.Wbuigilche Birnnenderwalting zu Bad Ems. flecianten wollen ſieh e e p.

n Stadthagen franco melden.Sr. Wohlgeboren Herrn V. G. Pop p.

Lehrlingsſtelle GeſuchZahnarzt in Wien
Geehrter Herr! Ein junger Mann, welcher 2 Jahre die Han

Mein an Sie gerichtetes Schreiben hat zum delsſchule beſucht hat ſucht nächſte Oſtern als
Zwecke, Jhnen meinen Dank auszuſprechen Lehrling in einem Detailgeſchäft eine Stelle.
für Jhr nicht genug zu ſchätzendes Franco Offerten beliebe man unter Chiffre M.
Anatherin Mund wasser Poste reet. Gerbstädt abzugeben.
durch das ich, deſſen Zähne trotz aller Oocto e
ren und Wundärzte ſtets bluteten und mir
ungeheure Schmerzen verurſachten, in wenigen
Wochen von allen Schmerzen gänzlich befreit.

Nehmen Sie dafür meinen tiefge
fühlten Dank an und veröffentlichen Sie die
ſen Brief zum Wohle der Menſchen, da doch
ſo viele an blutendem Zahnfleiſch leiden und
ihnen doch kein beſſeres Mittel empfohlen
werden kann, als Jhr Mundwaſſer.
Ich verharre Jhr ganz ergebenſter

Mori, Buchhalter
Hrühl 26

S

e

u

Zeitangs Annoncen-Expedition,

„cccchoo J

RUDOLE MOSSE,

Zerlin, Friedrichsſtraße 60.

Leipzig
Zu haben in Halle a/S. bei A.

Hentze Schmeerſtr.
e S

Maſten muzch äunse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, re ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

W. Sonntag
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Galle und Umge

end bei Rob. iker, vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

S Das IJnſeratenweſen, zu jeder Zeit ein höchſt in er Zweig des medernenkehrslebens gewinnt in Perioden der Geſchaäftsflaue, wie die a

Es gilt neue Kunden nah und fern aufzutreiben und ſich bei den alten in gutem Gedächtniß zu
erhalten. Hierzu hilft das Inſerat. Jenen Geſchäftsleuten alſo, welche hin und wieder in die
Lage kommen Jnſerate in in und ausländ ſchen Zeitungen erlaſſen zu müſſen, kann zur Be
ſorgung derſelben die Amnmoncen Expedätion von G. L. Daube G GOie. in
Frankfurt a/ an beſtens empfohlen werden. Dieſe Expedition beſchäftigt ſich ausſchließ
lich mit der Beſorgung von Zeitungsinſeraten in in und ausländiſche Zeitungen und führt alle
Aufträge mit größter Pünktlichkeit unter ſehr liberalen Bebingungen aus. Jm Jntereſſe
des Publikums und zur Vereinfachung von Correſpondenzen haben die Herren G. I. Daube Cie.
in allen größeren Städten General Agenten angeſtellt, welche jede über das
Jnſeratenweſen gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilen und Verzeichniſſe aller in und
ausländiſchen Zeitungen gratis franco zur Verfügung ſtellen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vekanntmachung,

Dpllepsie (Falſucht).
Auf allgemeinen Wunſch habe ich im

Verein mit dem königl. Hofarzt
Herrn Dr. Stubenrauch in meiner

Behauſung eine Klinik für epileptiſche Lei
dende eingerichtet und können Kranke da
ſelbſt Aufnahme finden.

Näheres bei dem Hofarzt
Dr. Stubenrauch, Charlottenſtraße
J 14 oder bei dem Rentier Cörber

e 16 in J

An
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Halle, Dienstag den 31. December 1867.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sitzung am 9. December.

Vorſitzender: Juſtizrath Gloöckner.

1. Der Magiſtrat theilt den 10. Jahresbericht des Curatorii der ſtädtiſchen
Gasanſtalt über die Verwaltung der Anſtalt in dem Rechnungsjahre vom 1. Juli
1866 bis dahin 1867 zur Kenntnißnahme mit, ſchließt ſich den Anträgen des Curg
torit, betreffend Bewilligung von Gratificationen reſp. Gehaltserhöhungen an die Be
amten und Arbeiter der Anſtalt, ſowie Vollziehung der reglementsmaßigen Neuwah
len der Curatorial Mitglieder ſoweit dieſelben Stadtverordnete ſind durchweg an
und beantragt Genehmigung derſelben. Seitens der Verſammlung werden ſämmt
liche Antrage genehmigt und die Herren Pfaffe und Kuntze als Mitglieder des Cu
ratorii wiedergewahlt.

2. Auf Grund angeſtellter Berechnungen und in Beruckſichtigung der in Be
tracht kommenden Verhältniſſe empfiehlt das Curatorium der Gasanſtalt die Bewil
Atnng eines Rabattes an die Gasconſumenten nach folgender Seala durch deren
Annahme die Gasanſtalt in den Stand geſetzt werde, dem dringenden Verlangen der
größeren Gasconſumenten nach einer Preisermaßigung ohne allzuſchwere finanzielle
Verluſte zu entſprechen und zwar 10 pCt. bei einem Conſum von 100—500,000 Ebkfß.
inel., 20 pCt. bei einem Conſum von 500,000 1,000,000 Cbkfß. incl. 25 pCt. bei
einem Conſum von 1-2,000,000 Cbkfß. incl. 33 pCt. bei einem Conſum von über
2,000,000 Cbkfß. Die e erklärt ſich auf Antrag des Magiſtrats mit
Gewahrung des fraglichen Rabattes einverſtanden.

3. Unter Bezugnahme auf den hohen Krankenbeſtand im Stadtkrankenhauſe im
Jahre 1867, auf die Vertheuerung der Arbeitskrafte ſowie der Verpflegung und auf
die in der Cholerazeit h gewordenen Extrgausgaben für Reinigung e. be
antragt der Oeconom des Hospitgls auch fur dieſes Jahr die Bewilligung einer Ent
ſchädigung von 40 Thlr. reſp. Erhöhung des Zuſchuſſes für die Krankenwaſche von
60 auf 160 Thlr. Die Verſammlung bewilligt auf Antrag des Magiſtrats die ge
wuünſchte Entſchadigung.

4. Ferner genehmigte die Verſammlung den vorliegenden Etat der Armenkaſſe
pro 1868, welcher folgende Ertrage ergiebkt: Einnahme: Tit. J. Vom Grund
S 198 Thlr. Dit. II. Zinſen von Capltalten 600 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
Dit. III. An Berechtigungen 581 Thlr. Tit. IV. Wiedereingezogene Unterſtutungen
1444 Thlr. Tit. V. Jnsgemein 1086 Thlr., Tit. VI. Zuſchuß aus der Kaämmerei
31,565 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., Summa 35,474 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf. Ausgabe:
DTit. I. Verwaltungskoſten 1955 Thlr. Tit. II. Zinſen von Legaten und Geſchenken
416 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf., Tit. III. Geldunterſtutzungen und Pflegegelder fur Arme
23,412 Thlr. 10 Sgr., Tit. IV. Beiträge an hieſige Jnſtitute 3410 Thlr. 6 Sgr.
Dit. V. Beiträge an auswärtige Jnſtituke 1042 Thlr. Tit. VI. Zur Bekleidung
für Arme 3087 Thlr., Tit. VII. Zu Feuerungematerial für Arme 1010 Thlr. 12
Sgr. 6 Pf., Tit. VIII. Jnsgemein 541 Thlr., Summa 35,474 Thlr. 28 Sgr.

Die übrigen Verhandlungen betrafen] Angelegenheiten, welche zur eingehenderen
Prufung und Vorberathung erſt noch einer zu dieſem Zwecke gewahlten Commiſſion
ubergeben wurden.

Sitzung am 23. December.
Vorſitzender: Juſtizrath Glockner.

I. Der Etat für die PolizeiVerwaltung und der für die Kammerei pro 1868
liegen zur Prufung und Feſtſtellung vor: Seitens der Verſammlung wird bezüglich
derſelben Folgendes beſchloſſen: a. Unter Anerkennung der von dem Magiſtrake vor
geſchlagenen Grundzüge für eine Reorganiſation der Polizeiverwaltung wird der Etat
für die letztere mit 1296 Thlr. in Einnahme und 17,704 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. in
Ausgabe, alſo mit einem aus der Kammereikaſſe zu leiſtenden Zuſchuſſe von 16,408
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. genehmigt. Die vorgeſchlggenen Modificationen beſtehen darin,
daß noch ſechs Nachtwachter und zur Controle ſammtlicher drei Nachtwachtmeiſter
ſowie ein CriminalPolizei Commiſſar neu angeſtellt werden ſollen. b. Jn Betreff
des Kaämmerei Etats wird auf Antrag der Commiſſion junachſt beſchloſſen 1. sub
Tit. VII D. vom BauDispoſitionsfond 2680 Thlr. abzuſetzen und dieſen Betrag sub
Dit. XIV mit der Beſtimmung hinzuzufügen, daß dieſe Summe fur den Fall, daß ſte
am Jahresſchluſſe als erübrigt erſcheinen ſollte, zur Schuldentilgung mit verwendet
werde. 2. Daß der pro 1868 feſtgeſetzte Gebaäudeſteuerzuſchlag von 100 nicht
vom 1. Januar, ſondern vom I. April F. J. ab erhoben und demgemäß
der Einnahmepoſten sub Tit. IV K. von 18,500 Thlr. um des Betrages alſo
auf 13,875 Thlr. ermaäßigt werde. Unter dieſen Abänderungen werden die Etats
genehmigt und feſtgeſtellt. Eine ſpeckelle Veröffentlichung derſelben wird vorbehalten.

2. Durch die in Folge des Ausbruchs der Cholerg getroffenen Maßnahmen ſind
an Ausgaben erwachſen: a. für die Anſtalt zum Reinigen infieirter Wäſche inel.
deren Wiederabbruchs 157 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. v. für die Desinfeetlon der öf
z Atlichen ſtädtiſchen Canaäle, für Utenſillen, Desinfectionsmaterial, Löhne der Mann

ſchaften 286 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., e. fur Sanltätspolizelwachter zur Controle der
Desinfection der Privatgrundſtücke 51 Thlr. 10 Sgr., Summä 495 Thlr. 27 Sgr.
9 Pf. worauf von Privaten bis jetzt 67 Thlr. 22 Sgr. wieder eingezogen ein z
Poſten aber noch im Ruckſtande ſind. Der Magiſtrat theilt dies zur Kenntniß
nahme mit und beantragt die Genehmigung qu. Ausgaben. Die Bewilligung wird
ertheilt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. December.

Kronprinz. Hr. Geh. Rath Hartig m. Gem. g, Cöln. Hr. Rechts-Candid.
Hartig a. Berlin. Hr. Lieut. v. Reißer a. Wien. Die Hrrnu. Privat. Na
tanſon u. Pfeifer a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Meyer a. Magdeburg, Keller
mann a. Prag, Heineck a. Frankfurt a M., Brock a. Berlin.

Stadt Zürich. Hr. Siedemſtr. Krüger a. Schwittersdorf. Hr. Rent. Böhme
a. Leipzig. Hr. Fabrik. Schmelzer a. Cöln. Die Hrrnu. Kaufl. Ladermann
a. Dresden, Ruppo a. Berlin.

Koldner Ring. Die Hrrnu. Ger.Aſſeſſ. Uhde a. Sangerhauſen u. Rapmund
a. Bromberg. Hr. Dr. med, Albertje a. Capofgudhop. Hr. Condit. Schultze
m. Frau a. Raguhn.

Beadt Hamburg. Hr. Geh. OFitanz Rath Scheele a. Berlin. Hr. OBerg
Rath u. Salin.Dir. Warler a. Artern. Hr. OAmtm. Danzer g. Jerxhelm.
Hr. Amtm. Kaulitz a. Heigendorf. Hr. Gutsbeſ. Luttich a. Mönchpfuüſfel.
Die Hrrn Fabrikbeſ. Gökte a. Halberſtadt u. Arthmann a. Hannover. Hr.
Lieut. im 3. Artill Regt, Goerdeler a. Wittenberg. Hr. Hauptm. Wagner a.
Meiningen. Hr. Rent, Keilmann a. Bernburg. Die Hrrnu. Kaufl. Frank a.

n e Du u. e g. erahamſohn u. Janſen a. Berlin Loehr a. Regensburg Hirſch a. Homburg,
Müller a. Merthel a/ M., Rubino g. Aachen.

Mente's Mötel. Hr. Factor Erhardt g. Schönebeck. Hr. Oekon. Feiſtkorn g.
Altenrode. Hr. Major v. Wittich a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Rof
mann, Volland, Heſſe u. Friedenthal a. Berlin, Müller a. Deſſau, Gießler u.
Grempler a. Magdeburg Urban a. Jlfeld a Harz. Hr. Rent. Roſenberg a.
Frankfurt a M.

ussischer Hor. Hr. v. Lammerz m. Gem. a. Hamburg. Hr. Maler Brandt
a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Maaſen a. Eſſen Mohnheim a. Weimar
Eppſtein a. Wismar.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
30. December 1867.

ra Berliner Fonds Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4 do. 96.32, Stagteſheldſch ne Se J n
Ausländiſche Fonds. Heſterr. 60er Looſe 67 64er Looſe 41,. Ruſſi

ſche 66er PramienAnlekhe 98. Jtalkeniſche Anleihe 427,. Amerik. Anleihe 77
Oeſterr. CreditActien 75

AagchenMaſtrich. 26 Bergiſch MärklEiſenbahn Stamm-Actien.
ſche 136 BerlinAnhalt 219 Berlin Görlitz 77. Berlin Potsdam 212.
BerlinStettin 1347 BreslauSchweidnitz 120. CölnMinden 140 CoſelOder
berg 73 Nordbahn 95 Oberſchleſiſche 196. Oeſterreich. Franzoſen 133
Oeſterr. Lombarden 92 Rechte Oderufer 71. Rheiniſche 118 RheinNahe
26 Thüringer 731. Warſchau Wien 607

Banken. 4/, HvpvothbekenCertificate 101 Preuß. Hop.Actien 109
Wechſel-Courſe. Lang Wien 827/ Lang London Lang Amſter

dam Lang Paris
Berliner Getreide Börſe.

RNoggen. Tendenz: beſſer. Loco 73 Lauf. Monat 74 December Januar
74 Frühjahr 74

Nüböl. Loco 10 Fruhjahr 107
Spiritus. Tendenz behauptet. Loco 20 Laufend. Monat 20 Frühjahr 20

Kündigung 20,000 Ouart.

Hamburger Getreide- Börſe.
Weizen. Locomarkt. Tendenz: feſt. Locopreis 127 e Saale 225. Lieferung

127 e. Saale Abladung 223. Lauf. Monat 172. Fruühjahr 169
Noggen. Loco. Tendenz feſt. Laufender Monat 135. Decör. Jan. 181
Gerſte. e ſtill. Loco Chevalter Saale 110 Loco ordinalre Saale

105 Abladung Chevalier Saale 108 e. und Abladung Saale 105 e.
billiger anzeboten.

Thaler-Cours: 151

Jnſerate in ie „Halliſche Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
werden für Bitterfeld, Cöunern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt, Schkeuditz,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen Erſtattung der üblichen Jnſertions- Gebühren unter Zuſchlag
der Porto Auslagen ſtets auf s Schleunigſte beſorgt. Den Auftraggebern werden die von der Exped. d. Hall. Ztg. ausgeſtellten Dri
ginal Notas behändigt die Bezahlung an Unterzeichnete geleiſtet

C. Schmidt Auctionator u. ger. Taxator in Bitterfeld. Adelbert Lossier in Cönnern. Reinhold Pabst in
Delitzſch Kuhntsche Buchhandlung (P. Graefenhan) in Eisleben. Friedrich Ruclloff in Löbejün I. F.
EXxäuus, Papierhandlung in Merſeburg. W. P. Tauerschmmidt in Naumburg. C. Buro ws Buchhandlung in
Querfurt. Lomis EIste in Schkeuditz. G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels. A. Huch (Webel' ſche Buch
handlung) in Zeitz. Fr. Richter Webel' ſche Buchdruckerei in Zeitz.

Für weitere Kreiſe nehmen außerdem die verſchiedenen Annoncen Bureaus Inſerate zur Beſorgung in unſere Zeitung an, namentlich in
Altona: O. Peimann; Berlin: A. Retemeyer, breite Straße 1, Schloßplatz; R. Moſſe, Friedrichsſtraße 60; in Breslau Jenke,
Bial und Freund; in Frankfurt a/ M. G. L. Daube Comp. Jägerſche Buchhandlung, Domplatz 8; in Hamburg.
Haaſenſtein Vogler, gr. Johannisſtraße 14, ſowie die Filial Geſchäfte dieſer letzteren Firma in Baſel freie Straße 79, in Berlin
Gertraudtenſtraße 7, in Frankfurt a/M. gr. Gallusſtr. 13, in Paris 72 Rue de Rivoli und in Wien Wollzeile 9; in Hannover
Carl Schüßler, Theaterplatz 7; in Leipzig: H. Engler, Ritterſtraße 45; Eugen Fort, Hainſtraße 25; Sachſe Comp. Roß

ſtraße 8, I. Haaſenſtein Vogler, Markt, Thomasg. 1.

Retour Sendungen
Ein Geldbrief an Reinhardt in Braun

ſchweig, 5 o Loth ſchwer. Eine
Schachtel, sig. I. K., an Frau Krüger in

3000 ſind auf ſichere ländliche Hy
pothek auszuleihen durch

Juſtiz Rath Fritſch.
Halle a/S. den 30. December 1867.

2 Kellner, 1 Hausknecht ſuchen Stellung
1 alleinſtehende Frau, 40 Jahr alt, ſucht bei
Herrſchaften als Waſch u. Scheuerfrau Beſchäf
tigung durch

F. A. Petzerling, Trödel Nr. 5.Berlin, 5 Pfd. 16 Loth ſchwer. Abſender P.
Fiſcher hier iſt nicht ermittelt worden.

Halle, den 29. Decbr. 1867Königliches Poſt Amt.
Ein gut erhaltenes Pianoforte

ſteht zu verkaufen bei
Bothe in Neutz bei Wettin

Ein junger Menſch mit ſchöner Handſchrift
ſucht Beſchaftigung. Zu erfr. bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg.
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An unſere Mitbürger. Holz Verkauf.e Mittwoch den 8. Januar von früh 10 UhrAuf Anregung und unter dem Protectorate Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen iſt unker an ſollen 100 St. Eſchen, 25 St. Ruf gules

dem 20. December d. J. ein Nutzholz, 30 St. Ellern, Pantoffelholz, PapHülfsverein für Oſtpreußen peln und Weiden meiſtbietend unter Bedingun
ins Leben getreten, um dem dort über 500 Quadratmeilen und über eine Bevölkerung von
1,300,000 Seelen ausgebreitetem Nothſtande durch Darreichen und Sammeln von Liebesgaben,
namentlich in ſolchen Kreiſen thatkräftig entgegenzutreten wohin die durch Beſchaffung von loh
nender Arbeit im Freien dargebotene Stagtshülfe nicht reicht.

Jn der Abſicht für unſere in dergleichen Nothfällen zu wirkſamer Beihülf ſtets bereiten
Mitbürger eine ihnen beguem zugängliche Gelegenheit zur Bethätigung ihrer Theilnahme herzue
ſtellen, erbieten ſich die Untrzeichneten, welche durch Geburt oder längeren Aufenthalr mit jenen
Gegenden in näherer Beziehung ſtehen, im Kinverſtändniß mit dem Herrn Oberbürgermeiſter
und Stadtverordneten Vorſtehee zu dankbarer Entgeg. nnahme und treulicher Weiterbeförderung
ſolcher Liebesgaben, indem ſie zugleich auf die in Nr. 302 der Halliſchen Zeitung wörtlich abge
druſckte Publikation des oben genannten Hülfsvereins für Oſtpreußen verweiſen.

Halle, den 27. December 1867.
Dr. Adler, Condirector der Francke'ſchen Stiftungen. Waiſenhaus. Berger, Oberſt a. D.
Harz 9. v. Biexren, Rechtsanwalt und Notar. Rathhausgaſſe 15. Dr. Berthold Del.
brück, Privatdocent. Leipziger Platz 4. Dr. Ewald, Privatdocent. Waiſenhaus 3. Eingang
Nr. 3. Freund, Kreisgerichtsrath. Geiſtſtraße 34. von Gerhardt, Prem. Lieutenant u.
TelegraphenStationsVorſteher. Steinthor 9. Groß Oberſtlieutenant z. O. Steinweg 11.
Hoffmann Vorſtandsbeamter der K. BankCommandite. Bankgebäude. Dr. Jacobſon,
pract. Arzt. Promenade 15b. Lic. Kähler, Profeſſor. Wilhelmsſtraße 2. Kuberka,
Mechanikus. Kleine Ulrichsſtraße 24. Dr. Naſemann, Profeſſor. Große Märkerſtraße 18.
Ochſenknecht, Schneidermeiſter. Große Klausſtraße 6. v. Radecke, Juſtizrath. Große
Steinſtraße 15. Dr. Reitemeyer, pract. Arzt, Aſſiſtenzarzt in der Klinik. Dr. Roſalsky,
Gymnaſtallehrer. Berggaſſe 4. Dr. Roſenberger, Profeſſor. Botaniſcher Garten. v. Ro
zynski, Poſtmeiſter a. D. Franckensſtraße 5. Schlenker, Oberlehrer. Königsſtraße 40.
Siedler, Schuhmachermeiſter. Großer Sandberg 5. Vogel, Rentier. Königsſtraße 32.
Schach von Wittenau, Rittmeiſter. Unmittelbar v. d. Geiſtthor. Dr. Wuttke, Profeſſor

Schimmelgaſſe 5b. Dr. Zacher, Profeſſor. Große Brauhausgaſſe 4.
r

Die Königliche Bank-Commandite hier macht uns die Mittheilung, daß mit dem 2. k. Mts.
in Hannover eine Commandite der Preußiſchen Bank eröffnet wird, und ſie in Folge deſſen
bereit ſei, Wechſel, welche an dieſe Commandite unmittelbar zu giriren ſind, von dem gedachten
Tage ab anzukaufen, reſpective zur Einziehung zu nehmen, auch Anweiſungen auf Hannover
zu ertheilen.

Halle, den 27. December 1867.
Die Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

Wir benachrichtigen hierdurch die Beſitzer von Staatspapieren, Eiſenbahn-Actien
u. ſ. w., daß von heute an ſämmtliche am 1. Januar 1868 fällige Coupons an unſerer Kaſſe
ohne Abzug eingelöſt werden.

Zum An und Verkauf von Werthpapieren halten wir uns empfehlen.

Mallescher Bank Verein
von

Kulisch, Kaempf Co.,
Brüderſtraße 6.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn.a bringen hierdurch zur Kenntniß, daß die Aiger C der k. k. priv.

J öſterreichiſchen Staats Eiſenbahn Geſellſchaft zu Wien vom 25, d. Mts. bis auf
S Weiteres die Lieferfriſten für alle Frachtgüter und Tansportrichtungen ſiſtirt hat.

Hierdurch treten auch die Lieferfriſten für den directen Verkehr zwiſchen den Stationen der
öſterreichiſchen Staats Eiſenbahn und unſern Stationen außer Kraft,

Magdeburg, den 28. December 1867,
Directorium.

Bekanntmachung.
Vom I. Januar E. Js. ab tritt für den Transport von Salz, als

N Siedeſalz, Steinſalz aller Art, Steinſalzleckſteine, Abfallſalz, Fegeſalz, Abraumſalz
S fabrikate, bei Aufgabe in Wagenladungen von mindeſtens 100 Eentnern und zwar
im Local Verkehr unſerer Bahnen

2) im directen Verkehr zwiſchen Schönebeck, Staßfurt, Halle, Sangerhauſen
und den Stationen der LeipzigOresdener Eiſenbahn, ſowie den Stationen der
ſächſ. öſtlichen Staats-Eiſenbahn,

ein ermäßigter Tarif in Kraft.
Die Tarife für den Local Verkehr ſind zu 1 pro Exemplar in den Expeditionen käuf

lich zu haben.
Dagegen werden die Tarife für die sub 2 bezeichneten directen Verkehre in den Expeditions

Localen zu Schönebeck, Staßfurt, Halle und Sangerhauſen unentgeltlich abgelaſſen.
Magdeburg, den 27. December 1867.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

LVadenmädchen-Geſuch.
Ein ehrliches, zuverläſſiges Mädchen welches

Ein Lehrer der franzöſiſchen Sprache, der haupt
ſächlich in der Grammatik äußerſt tüchtig ſein

gen verkauft werden.
Käufer wollen ſich im hieſigen Gaſthauſe ver

ſammeln.
Göttnitz, den 28. Decbr. 1867.

G. Henze.
Holz Auction.

Montag, den 6. Januar 1868, Vormittags
von 9 Uhr ab, ſollen in der zum Rittergut
Witzſchersdorf gehörigen, unweit Oblkau
belegenen Holzung eine Partie Eichen, Rüſtern,
Eſchen und Erlen auf dem Stamme, zumeiſt

von beträchtlicher Länge und Stärke, ſowie eine
Quantität Eſchen und ErlenStangen und Un
terholzreiſig öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

An demſelben Tage, unmittelbar im Anſchluß
der vorbezeichneten Auction, wird der diesjährige
Nutz und Brennholzeinſchlag des in der Nähe
liegenden Hompropſteiholzes zur Licit tion geſtellt.

Montag den 6. Januar Vormittags 10 Uhr
ſellen am Mühlteiche, hinter dem herrſchaftlichen
Park, circa 150 Schock Eſchen und ellerne
Stangen und Reisholz meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden an Ort und
Stelle bekannt gemacht. Rittergut Dieskau

50,000 Thaler
ſind gegen pupillariſche Hypotheken in nicht zu
kleinen Poſten auszuleihen. Offerten ohne
Agenten, erbittet man ſich unter der Adreſſe
100. A. 100. portofrei durch Herrn Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Haus und Feld- Verkauf.
Umzugshalber bin ich geſonnen, mein im

Dorfe Wenden bei Mücheln belegenes Wohn
haus nebſt dem dazu gehbrigen Ackerplan, 6
Morg. 13 Rth. haltend, aus freier Hand zu
verkaufen. Daſſelbe kann ſofort geräumt, bezo
gen und nach Verhältniß ein Theil der Kauf
gelder gegen hypothekariſche Sicherheit belaſſen
werden. Die Wittwe Johanne Nölert.

W 2 bis 50 Thlr.dem, der einem tüchtigen und gewiſſenhaften
Geſchäftsmanne in mittleren Jakren, welcher
mit der Feder gut vertraut und bis 2000
Caution ſtellen kann, irgend eine gute Anſtel
lung bald verſchafft. Gefäll. Offerten werden
unter G. G. Z. No. 5. an Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. franco erbeten.

Für mein Colonialwaaren u. Deſtillations
e ſuche ich pr. 1. April 1868 einen Lehr
ing.

Erichson Fritzsche.
Zum ſofortigen Eintritt wird ein braver, ſlei

ßiger Hausknecht, der ſich über ſeine Führung
genügend ausweiſen kann, geſucht beim

Weinhändler Peter Broſch,
gr. Märkerſtraße Nr. 14.

Stube, Kammer, Küche an kinderloſe Leute
zu vermiethen und 1. April zu beziehen. Ange
nehm wäre die Aufwartung einer Dame zu
übernehmen. Näheres

kleine Steinſtraße Nr. 5, 1 Tr.

Ein gebrauchter, ganz verd. Fenſterwagen
mit Langbaum, ſowie einige gefahrene offene
Droſchken (einſpännig) ſind billig zu ver
kaufen Gr. Ulrichsſtraße Nr. 29.

Avis für Wirthe.
Zum bevorſtehenden Sylveſter empfehle ich

den Herren Wirthen u. Reſtaurateure
mein Lager von Ecken, Tübinger ord. u.

muß, wird zu wöchentlich 2 Stunden von eini
gen jungen Kaufleuten geſucht. Gef. Adreſſen
beliebe man unter W. S. 5. bei Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Ein junger Mann ſucht als Buchhalter oder
Correſpondent eine Stelle. Gef. Adreſſen bittet
man unter R. L. 4 243 poste rest. Drfurt
einzuſenden.

an Thätigkeit gewöhnt iſt, wird ſowohl im La
den als zur Unterſtützung der Hausfrau ſofort
geſucht; nur ſolche wollen ſich bei mir melden,
die ſchon in einem Geſchäft geweſen ſind.

Landsberg b/ Halle.
Tücht. ſelbſtſt. Wirthſchafterinnen w. n., junge

Wirthſch.Köchinnen, Stubenmädchen, Jungfern
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

H. Nietzſchmann.

ff. Kugelſeideln mit und ohne BeſchlaTulpen, Wein, Grog n
Liqueurgläſfern, ſowie alle übrigen Artikel
zu äußerſt billigen Preiſen.

M. A. Zeising,
große u. kl. Steinſtr. Ecke Nr. 5, Parterre.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen

Giebichenſtein, Wittekindſtraße 22.



Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus
heizb. Stuben, Kammern u. Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. April 1868 zu beziehen. Nä
heres zu erfragen Scharrngaſſe 7.

Alte Promenade Nr. 19
Fern I. April k. J. ein Logis von
A Stuben, 3 Kammern, Küche u. ſ.
w. an ſtille Leute zu vermiethen. Al
les Nähere daſelbſt Parterre.

Große Märkerſtraße Nr. 5, nahe am Markt,
iſt die BelEtage nebſt allem Zubehör ſofort zu
vermiethen und zum 1. April zu beziehen. Nä
heres daſelbſt 4 Treppe hoch, oder gr. Ulrichs-
ſtraße 1 im Laden.

Als Mitbewohner wird ein anſtän-
diger junger Mann, am liebſten
Kaufmann, geſucht Leipzigerſtr. 13.

Zwei hohe Parterrewohnungen,
in lebhafteſter Geſchäftslage ſind umzugs
halber zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein freundliches, nicht zu hoch gelegenes Lo
gis von wenigſtens 5 Piecen und Zubehör wird
entweder ſogleich oder ſpäteſtens bis 1. April 1868
geſucht. Offerten nebſt Preisangabe bittet man
bei A. Fritze niederzulegen.

Jn dem neuerbauten Hauſe Alter Markt Nr. 1
ſind 1 Laden mit Ladenſtube, die BelEtage
aus 11 Piecen und die 3. Etage aus 9 Piecen
beſtehend, im Ganzen oder getheilt ſogleich oder
Oſtern zu beziehen.

Credit- Verein in Cönnern
Die Auszahlung der Zinſen für die bei unſerm Verein eingelegten

re geſchteht vom 6. bis I. Januar in dem ſeitherigen Geſchäfts

okale. Der VorstandMagdeburg Halle-Lripziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bitte um Begünſtigung!
Das Recht der alten Aetien auf die neue Emiſſton

wird zu kaufen geſucht unter Adreſſe L. D. D. poste
restante Wurzen.

Heute verlegte mein Werrengar-
GerobeS S ans der Schmeer-
ſtraſze Nr. I nach meinem Hauptgeſchäſte
Leipzigerſtraſze Nr, A. Ha I.

Von der Leipziger Neufahrsmeſſe I868 an beſtindet ſich unſer Lagerhalbwollener Rock und Hoſenſtoffe, roher, gebleichter und geſtreifter Se
ſel nicht mehr Brühl Nr. 22, ſondern Brühl Nr. 69, vis à Vis derReichestrasse- B. Lälſienfeld Co.

aus Eſchwege und St. Lengsfeld.

Schnuupftabackscliosen
in Schildpatt und Horn, ſowie auch Nürnhbherger empfiehlt in großer Auswahl billigſt

Briedrich Ernst Spfess, Leipzigerſtr., alte Poſt.
Giebichenſtein, Burgſtr. Nr. 5 iſt eine

Parterre Wohnung, beſt. aus 2 Stuben nebſt
allem Zubehör, zu vermiethen.

Zu verkaufen ſind mehrere hundert Ei
mer guter rheiniſcher u. ungariſcher Weingefäße,
paſſend zu Lagerbier, in 9 12 Eimer-Stücken.

H. A. Stein, Leipzig,
Preußergäßchen Nr. 10.

Punſch, Grog u. Glühwein-Eſ-
ſenz, ef. Aragc, Cognac u. Num, ſowie
extrafeine Liqueure empfiehlt

Rudolph Meyen,
Alter Markt Nr. 34.

Aus 4 Ziegelöfen werden Roſtſtäbe und
Balken zum Verkauf nachgewieſen durch

E. F. Weiſe in Delitzſch.

Engl. Bisquitkuchen in großen Stücken,
ſowie Vanillſe, Wallnuſz-, Mixed, Albert, Queen- und PiecNiebisquits,
vortrefflich zu Thee, Punſch, Wein u. ſ. w., feinſte Thees, als: Peccoblüthen, Sou
chong, Theemiſchung, auch Theeſtaub, Vanille und Ananas in Glaſern empfehle
zur geneigten Abnahme. A. Kramtz, gr. Steinſtraße 11.
Honigkuchenpackete von Th. Mldebrandt in Berlin

empfing wiever pr. Eilgut, Choeoladen von J. G. Hauswaldt, Chocoladen mit
Gratulationen, eandirte Früchte, ſo vie feinſte Cartonnagen bei

A. Kranmtz, gr. Steinſtraße 11.
Montag den 30. d. M. treffen wir

mit 30 Stück der beſten 4- und 5jäh-
rigen däniſchen und hannöverſchen Pferde
hier ein. Meyer G CGrossmann,

große Brauhausgaſſe Nr. 28.e

Auf dem Rittergute Kloſter Häſeler ſte
hen 4 bis 5 ſchwere fette Kühe zum Verkauf.
Alle Reparaturen an Gummiſchuhen werden

dauerhaft bei Garantie verfertigt von
S. Schlag, Schuhmachermeiſter,

gr. Märkerſtraße 18.

Echo aus der Heimath und Fremde,
(in monatl. Heften zu 5 jährlich 2
herausgeg. von J. D. Prochnow, Berlin, zum
Beſten der inneren und äußeren Miſſion und
zu bez. durch alle Buchhandlungen und Königl.

Poſtämter)
wird bei Beginn des neuen Jahrgangs zum
Abonnement hiermit Allen empfohlen, welche ſich
bei der Wahl ihrer Lektüre durch den Wunſch
beſtimmen laſſen, in derſelben eine Förderung
wahrer Geiſtes und Herzensbildung, eine Be
rückſichtigung wichtiger Lebensfragen und einen
Anhalt für deren richtige Entſcheidung zu fin
den, wie auch denen, welche bereit ſind dadurch
einen Beitrag zu dem angegebenen guten Zwecke
zu leiſten für welchen jetzt eine erhöhte Theil
nahme durch Einrichtung monatlicher Miſſions
ſtunden auch hier erſtrebt wird.
ſind in der Pfeffer ſchen Buchhandlung, Brü
derſtraße Nr. 14, zur Anſicht zu haben.

Gärtnerſtelle- oder Pachtgeſuch.
Ein verheir. Gärtner geſ. Alters, ohne Fam,,

mit Blumen, Baum U. Gemüſezucht betraut,
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. Adreſſen
erbittet man unter A. B. poste rest. Halle
franco einzuſenden.

Zwei tüchtige Poſtillone können ſofort, auch
ſpäter Stellung erhalten durch das Commiſſions
Büregau von Franz Littfaſs in Naum-

Probehefte

S Neujahrsſcarten
in großer Auswahl und zu jedem Preiſe empfiehlt

Hammborg,
Leipzigerſtraße 35.

Neujahrs-Gratulationskarten,
das Neueste und Dieganteste ſcherzhaften und ernſten Jnhalts, em-
pfiebhlt zu den billigsten Preisen in vorzüglichſter Auswahl
Fionurd u große Steinſtraße Nr. 8.
Gratulationskarten das Reucſte,

parfümirt, Rlumenbouquets und Sachets,
billigſt bei

Louise Wiole- gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

empfiehlt billig Herm. Beiniocke,52. Große Ulrichsſtraße 52. 52.

Zum SylIvester empfehle Pfann- und Sprätzkuchen, Schlüummer-
Essenz, Ananas und Pfirsſichen zu Bowlen in Gläſern oon 7 S an, Gle-
Iée- und Apfelsinen-Creéeme, ſowie alle andere Sorten Bomnbons, Worten.
Baumkuchen, Wecken, Butterkränee ſind ſtets friſch zu haben bei

D. Lehmann Leipzigerſtraße 105,
burg a/S.

e

in Giebichenſtein Saalschlösschen“ bei L. Lehmann.



Allgemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.
Vom 29. December d. J. ab befindet ſich unſer

Comptoir Rathhausgaſſe I8, eine Treppe.
Das Directorium. Der Verwaltungsrath.
Ball -Anzüge, Frack, Weſte und Beinkleid von

18 Thlr. an, in L. Richters Wilial,
Gr. Ulrichsſtraße

Täglich frische Zusendung von

Holsteiner Austern
empfiehlt G. Goldschmüiclt.
Wrische lebende Hummer,

O. EIbzander,
VOV Z. meunen Huss, Ca Va v
Sserüöuceh. Winter Bheinlachs,
frischenm Westph. Pumpernickel,
ſrüsche Trüäſſeln,
e Semacite Amanas u. rs ch Bowlen,
Pungchsyrops aus d. renomm. Hause See in Düsseldorf

empfehle nebst ganz Vorzügl. ums roy4, UnSar
Weile Sein ch Hesenzen,echten amafca-BBunmn, altem Arac
Gioa S alten Cognmac.G. Goldschmmfclt.

Mein Lager von
feinsten Wunsch-Hssenzen,
feinsten Jamafſca-Rums und Arracs,ſowie

französfschen und holländischen TLiqueuren
in Flaſchen von 1, Und Quart Jnhatt,

Franzbranntwein mit und ohne Salz,
Bischof Essenz in Gläſern à 4 und 2
Halleschen

halte beſtens empfohlen.
Getreide- Kümmel in u Flaſchen à 12 u. 7

W. R. W. Mersten,
Brüderstrasse Ar. 45,

im früheren Lokale der Wolff'ſchen Leihbibliothek.

Matürliche Mlineralbrunnen
in allen gangbaren Sorten und friſcheſten Füllungen, ſowie ſämmtliche

Kiüinstliche Wasser von Dr. Struve,
Eumser und Riüliner Pastillen

halte empfohlen. W. R. W. Hersten,
Brüderstrasse Nr. 15,

im früheren Lokale der Wolff'ſchen Leihbibliothek.

Echt Holland. u. fette Kieler Schlitten- Verkauf.
Elegante neue Schlitten mit und ohne PelzBücklinge pr. Dutz. 7 u. 10 5 erhielt decke zu verkaufen.

Boltze. C. Winckler, Rittergaſſe 2.

Sylveſternacht.
Horch jetzt drönt's vom Kirchthurm: Mitternacht!

Zwoolfmal hob die Glocke ihren Hammer;
Seinen Stundenlauf hat auch vollbracht

Körnlein in der Sanduhr engen Kammer.
An dem Himmel in der Fern
Schimmert einzeln nur ein Stern

Still und ſchaurig Alles um mich her,
Es iſt ja der Geiſter Wanderſtunde;

Doch wir Menſchen fürchten ſie nicht ſehr
Seit uns kam der Engel Weihnachtskunde.

Sitze hier an meinem Schrein
Voll Gedanken ganz ällrin.

Doch wer klopft Ein Geiſt mit leichtem Fuß
Tritt herein geht lanzſam durch das Zimmer.

Ob ſch ihn anrede Ja ich muß,
Schwelgen macht die Angſt nur ſchllmmer.

aſſe Muth, mein banges Herz
eiſter treiben keinen Scherz!

Doch als ich ihn eben fragen will,
Thut er auf den Mund, fängt an zu ſprechen

„/Furchte nichts von mir! Sei ruhlg ſtill,
Mögeſt nur mein Wort nicht unterbrechen;

Bin Sylveſter, wohlbekannt,
Auch als Heiliger genannt.

Komme hergeſandt von Gott dem Herrn,
Denn im Himmel iſt gar große Klage,

Daß der Chriſten Viele nah und fern,
Dieſe Nacht verleben beim Gelage;

Jubelnd ſitzen ſo vereint,
Bis der helle Tag erſcheint.

O die Menſchen voller Sinnenluſt
Nicht bedenken daß nur kurz ihr Leben,

Achten nicht die Mahnung in der Bruſt,
Und doch Rechenſchaft einſt müſſen geben.

reudenblumen immergrün,
zur im Himmelsgarten bluühn!

„Eilend ſag' es deinen Brudern hler,
Daß ſie halten ſich von Trunkes Sunde,

Und das neue Jahr wie es Gebuhr,
Betend ſie im Hauſe Gottes finde!

Sprach's und
e Geiſt Sylveſter, durch die Thur.

darauf verſchwand er mir

v. Marcellin.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Sämmtliche Colonſalwaarenm e. 2e.
verkaufe von jetzt ab auch mm Düänm-
2zel nen zum Engrospreis.

Ferd. Wiedero.
Beſtes Solaröl à Grt. Sgr. 4 F.

bei Ferd. Wiedero.
e Alte Elsenbahnschltenen a 2 pr. Cinr,

H in allen Längen u. Höhen, zu Balken und
e C Träger Cemente; Pachtilz, Dachpappe v.
z S S Schſefer, Manersteine, Ohamottesteine, Haus-

Hhurfllessen, Klinker u. alle zonst. Bauma-
e terlalien zu billigen u. festen Preisen bei

J. E. Mann Söhne in Halle a/S.

Rum Arac, Cognac, feinſte
Punsch-Extracte zu den bekannt billig-
ſten Preiſen.

Friedr. Kühl,Weinhandlung en gros G detail,
Leipzigerſtr. 11, Eingang Sandberg.

Ananasſirsiche, rahbeeren,
beſter Qualität, vorzüglichſter Qualität bei

9

C. L. BIau.
Pfannknuchen, Spritz kuchen

empfiehlt keſtens C. L. Ia.
e

Neujahrskarten in größter Auswahl
im engl. Stahlfederloden Ranniſche Str.

Nr. 9 bei O. B. Flemming

SGaeaeaaNeujahrspfeifchen in reichlicher Aus
wahl und billigſt von 3 an empfiehlt

W. Saat
Zum Sylveſter empfehle Pfannkuchen,

gefüllt à Dutz. 6 u. 7 P
W. Sommer Barfüßerſtr. 11.

H. Goldberg's Lott.-Comt.,Prß. Looſe Monbijoupl. 12 Berlin

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum Neujahrstag Tanz. K. Banſe.

Paſſendorſ.
Zum Neujahrstag ladet zum Tanzvergnü-

gen freundlichſt ein Träger
Giebichenſtein!

Zum Tanzvergnügen am Neufjahrstage
ladet freundlichſt ein Gummel.

Vorläuſtge Anzeige
Freitag den 3. Januar
auf mehrfaches Verlangen

2teſ u. letztes Concert
von liska Iauser

im Volksſchulgebäude.
Numerirte Plätze à 15 und nichtreſervirte

à 10 ſind nur in ver Muſikalienhandlung
des Hrn. Karmrodt zu haben.

Kaſſenpreis 20 und 15
Näheres folgt.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Louiſe Müller,
Theodor Sachtler,

Verlobte.

Delitzſch. Bitterfeld.
Todes Anzeige.

Heute Abend 9 Uhr entſchlief nach einem
ſchweren Kampfe unſere geliebte Jdoa, 5 Jahr
alt, und zeigen dies hiermit, Um ſtille Theil
nahme bittend, an.

Halle, den 29. December 1867.
A. Hauptmann.

Bei meiner ſchnell und une:wartet erfolgten
Verſetzung von hier nach Schönebeck ſage ich
allen meinen Verwandten, Freunden und Be
kannten ein recht herzliches Lebewohl.

Saline Halle, den 30. December 1867.
Der Regiſtrator Kolbe nebſt Frau.
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Dritte Beilage zu Ja 305 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchue ſchen Verlage).

Halle Dienstag den 31. December 1867.

Dentſehland.
Leipzig, d. 29. December.

ſchon zu früher Stunde Tauſende, viele Tauſende der Bevölkerung auf
bie Beine gebracht um den von Leipzig ſcheidenden letzten preußiſchen Verhältniß befindlichen und der dem Beurlanbtenſtande angehörenden
Truppen das Geleit zu geben. Kurz nach 7 Uhr hatten ſich beide Ba
taillone auf dem Roßplatze vor dem Hotel de Pruſſe ſormirt und nach
dem die Fahnen burch eine Abtheilung mit der Regimentsmuſik von der
Wohnung des Oberſt v. Wulffen abgeholt worden waren, erſchien Letz
terer ſelbſt, übernahm nach dem üblichen „Guten Morgen“ an die Trup
pen das Commando und hielt nun folgende Anſprache, die wir ſo gut
als möglich wörtlich wiedergeben, an die ihn in dichten Maſſen umſte
hende Bevölkerung: „Mit begründeter Bewunderung und mit Hochach
tung ſcheiden die letzten Preußen aus der loyalen Stadt Leipzig. Die
Verhältniſſe, unter denen wir ſcheiden, ſind glücklichere als die, unter
denen wir kamen, wir haben Theil genommen an allen Freuden und
Geſchicken der Start, wir waren eingetreten in die trauten Familien
kreiſe, es iſt begründet, daß wir unter herzlicher Theilnahme ſcheiben,
es haben ſich vielerlei Bündniſſe gebildet, ein großer ſchöner Bau aber
hat ſich gebilbet, unter denen wir in größerer engerer Gemeinſchaft mit
einander gelebt und leben werden dieſer Gemeinſamkeit ven rechten
Ausdruck zu geben, laſſe ich zuvörderſt allen den ehren werthen Männern
der Stadt Leipzig, die, wie ich mit Freuden ſehe, auch jetzt wieder dier
verſammelt ſind, vie vollſte Anerkennung zu Theil werden. (Es hatten
ſich nämlich ſowohl Kreisdirrctor v. Burgsdorff, als auch Vicebürger
meiſter Dr. Stephani Bürgermeiſter Dr. Koch iſt leider noch immer
krank und mehrere andere diſtinguirte Perſönlichkeiten auf dem Platze
eingefunden. Ein Wort aber, das zündet in den Herzen aller braven
Sachſen, will ich ausſprechen und ich hoffe, Sie ſind mit meinem Vor
ſchlage einverſtanden, wenn wir dieſes Wort mit einem preußiſchen Hur
rah begrüßen. Es gilt vor Allem (und hierbei ſiel nach einem wieder
holten „Präſentirts Gewehr!“ die volle Muſik ein) dem Wohle Sr.
Majeſtät des Königs Johann, des hohen Verbünderen unſeres Königs
und Kriegeherrn ein dreifaches Hurrah darzubringen Darauf hin
ſchallte weit und breit ſowohl von den Truppen als auch der Bevölke
rung das kräftige dreifeche Hurrah. Nunmehr begann der Abmarſch
unt r den Klangen, eines, ſchon an Freitage mit angemeinem Beifall
aufgenommenen Abſchedsmarſches, ſo wie der zu einem Marſche vereinig-
ten ſächſiſchen und preußiſchen Volkshymne. Wiederholte Ausbrücke
der lebhafteſten Theilnahme geleiteten die Truppen auf jedem Schritte
bis weit über die Grenzen der Stadt hinaus. Vom Schützenregimente
hatten ſich Oberſt v. Schulz, die Majore v. Lindemann und Almer,
der Regiments Adj tant v. Egydi und Bataillons Adjutant v. Schütz
eingeſunden, welche auch bis Sellerhauſen am Marſche ſich betheiligten
und dort ſich herzlich verabſchiedeten. Dabei ſei noch erwähnt, baß auch
hier, beim Abmarſch vom Roßplatze, Oberſt v. Wulffen den obener
wähnten Hirren die Hand zum Abſchied reichte und nochmals für die
an den Tag gelegte ſchöne Geſinnung herzlich vankte. Am Chauſſee
hauſe in Sellerhauſen trennten ſich dann beide Bataillone, das eine
nach der Hresbner, das andere nach der Taucha Eilenburger Chauſſee
abſchwenkend. Selbſt die Vertreter des ſchönen Geſchlechts hätten es

nicht verabſäumt, lrotz der wenig freundlichen Witterung zahlreich auf
dem Platze, ja ſelbſt beim Marſche ſich einzufinden. Den bejden Ba
taillonen ſolgten ungefähr 18 Bagage, Munitions und andere Wagen
und Karren.

Amerika.
New-ork, d. 11. December. pwelche gegen die Verſetzung des Präſidenten in Anklageſtand ſtimmten,

gehörten 66 der republikaniſchen Partei an. Auf allen Seiten ſchien
das ſtillſchweigende Einverſtändniß zu herrſchen, die Sache ſo ſchnell ab
zumachen, wie möglich; es kamen eigentlich nur die beiden Hauptred
ner der verſchiedenen Richtungen Houtwell für, Wilſon gegen die
Anklage zum Reden, und beide bewegten ſich innerhalb der Schran
ken, welche der Würde des Gegenſtandes eniſprachen. Boutwells Rede
machte einen tiefen Eindruck; aber wie wenig auch die Achtung vor
Herrn Johnſon dadurch gehoben wurde konnte doch nicht die Ueber
zeugung durchdringen, daß es zweckmäßig ſei, im jetzigen Momente das
Land dieſes Mannes wegen in eige noch größere Verwirrung zu ſtür
zen. Herr Wilſon, Verfaſſer des Minoritatsberichtes, wiederholt was
er in jenen Dokumente geſagt, daß Herr Johnſon ſich ſeines Amtes
durchaus unwürdig gezeigt habe; aber er läugnete das WBorhandenſein
ſtichhaltiger Anklagepankte. Gegen die Anklage ſtimmte ſogar die Mehr
zahl der Republikaner, und damit iſt die Sache ein für alle Mal er
ledigt, wenn der Präſid nt ſie nicht gewaltſam wieder heraufbeſchwört,
in welchem Falle man nicht länger eine Wahl haben und kurzen Pro
ceß mit ihm machen würde. Daß die in der Botſchaft enthaltene
Drohung Einfluß auf das Reſultat gehabt, wird kein Vernünſtiger be
haupten. Wäre ein gerichtliches Verfahren beſchloſſen worden, ſo hätte
Herr Johnſon ſich ihm fügen und das, was dabei herauskam, über ſich
ergehen laſſen müſſen. Man mag ſich einfach nicht mehr mit ihm be
ſchäftigen, als durchaus nothwendig iſt, mag ihm keine Wichtigkeit
bellegen, die er nicht vbeſitzt, und iſt überzeugt, ihn für den Reſt ſeiner
Amiszeit von gar zu argem Unheilſtiften abhalten zu können. Drake
hat den Antrag geſtellt, den Präſidenten wegen des reſpectwidrigen
Tones ſeiner Botſchaft zu tadeln. Das könnte nicht ſchaden, aber
auch nichts nützen, da das Urtheil über jenes bedauerliche Actenſtück
bereits diesſeit und jenſeit des Oceans hinreichend feſtgeſtellt iſt, und
jedenfalls muß man wünſchen daß nicht viel Zeit damit vergeudet
werde.

Der heutige Sonntagmorgen hatte

Von den 108 Repräſentanten,

m

c
e

Vermiſchtes.
Im Jahre 1867 ſind 1829 Mannſchaften der königlich preußi

ſchen Armee vom Feldwebel abwärts einſchließlich der im Jnvaliditäts

auf Stagatskoſten zu Badecuren zugetaſſen worden. Von dieſen Mann
ſchaften waren 1651 im vorjährigen Feldzuge verwundet oder erkrankt.
Warmbrunn hat 320 Mann, Töplitz 247 Mann, Aachen 193 Mann,
Deynhauſen 179 Mann Wiesbaden 116 Mann, Lanbdeck 104 Mann,
Salzbrunn 101 Mann aufgenommen. Die übrigen Mannſchaften ver
theilen ſich auf 20 andere Badeorte.

D. Die Länge ſämmtlicher Eiſenbahnen der Erde beläuft ſich
wie die „Debatte“ aus dem Bericht des öſterreichiſchen Comité's

für die Pariſer Ausſtellung mittheilt auf 21,178 geograph. Meilen.
Selbſt ſämmtliche Bahnen nur als einſpurig angenommen, würde dies
genügen, um die Erde am Aequator nahezu mit vier Parallelbahnen
z umgürten und die Sefahrung all' dieſer Linien mittelſt Eilzügen
würde 5 Monate in Anſpruch nehmen. Das Anlagekapital ſämmtlicher
Eiſenbahnen berechnet ſich auf 46,625 Millionen Francs, und damit
ſich daſſelbe nur zu 4 Procent verzinſe, müſſen ſich die Rein-Erträgniſſe
derſelben täglich auf mehr als 5 Millionen Francs belaufen, was einen
täglichen Umſatz von wenigſtens 15 Millionen Fics. vorausſetzt. Um
die Schienen für ſämmtliche, nur als einſpurig angenommene Bahnen
der Erde (226,280,000 ZollCentner) zu liefern, würden alle Schienen
fäbriken Frankreichs durch 55 J hre vollguf zu thun haben. An 40,000
Lokomotiven und 1,200,000 Waggons ſind im Eiſenbahndienſte thätig,
bei welchem täglich 3 Millionen Perſonen und 27 Millionen Zoll Etr.
Frachten befördert werden und 1 Million bis 1,200,000 Menſchen fort
während unmittelbar beſchäftigt ſind. Die Telegraphenlinien der ganzen
Erde haben eine Länge von 116,786 geographiſchen Meilen und würden
hinreichen, um eine doppelte Leitung zwiſchen dem Monde und der Erde
herzuſtellen, wobei noch ein Stückchen Draht übrig bliebe, lang genug,
Um nahezu dreimal die Erde zu umſpannen. An ven 12,000 Telegra
phenStat onen der Erde mit ihren 30,000 Apparaten ſind fortwährend
36,000 bis 38 000 Menſchen beſchäftigt, und die Herſt Uungskoſten
dieſes Netzes belaufen ſich, rund gerechnet, guf 416 Millionen Francs
In Europa allein werden täglich 58,000 Telegramme verſendet. Die
Lokomotive hat ſich in wahrhaft kosmopolitiſcher Weiſe Geltung ver
ſchafft, denn nicht nur in allen Welttheilen, ſondern auch faſt in allen
Zonen iſt ſie hätig. Jn Norwegen reicht eine Eiſenbahn zwiſchen
Throndhjem und Störken bis nahezu zum 64ſten Grad nördl. Breite;
eine ruſſiſche Bahn verbindet das ganze Getriebe des inner aſiatiſchen
Karawanenh ndels in Niſchnek Nowgörod mit der europäiſchen Kauf
mannswelt. In Aſien Hringt die Lokomotive bis an den Fuß des Hi
malaya, hoch in den Punjab hinauf. Amerika baut ein wahrhaft gi
gantiſches Werk in denjenigen Bahnlinien, welche, 800 Meilen lang,
San Franzisko mit NewYork verbinden werden und die Päſſe der
Felſengebirge in der Sierra Newada in einer Höhe von 7000 Fuß über
dem Flußbette des Sakramento überſchreiten, aiſo den Semmering und
BrennerUebergang weit hinter ſich zurücklaſſen. Jn Auſtralien haben
alle engliſchen Kolonieen ihre Eiſendahnen, und in Afrika werden Egyp
ten, Algier, die KapKolonie, Natal und die Jnſel Mauritius vom
Dampfwagel befahren. Jm Jahre 1840 wurde die erſte Telegra
phenleitung in größerem Maßſtab an der BlackwallBahn eingerichtet,
und jetzt giebt es faſt keinen cioiliſtrten Staat der Welt, der nicht Te
legraphen hätte. Ueber Europa allein iſt ein Netz geſpannt, deſſen Lei
tungen den geiſtigen Verkehr mit Slitzesſchnelle auf Geſammtdiſtanzen
von mehr als 25,000 geographiſchen Meilen vermitteln. Die längſte
Linie, welche heute functionirt, iſt die allerdings noch in untergeordne
tem Betriebe ſtehende Verbindung von Oſtaſien nach Europa, im An
ſchluſſe an das transatlantiſche Kabel nach NewYork, und von dort
durch den ganzen amerikaniſchen Kontingent nach San Franzisko.

Königsberg, d. 24. Hecember. Ein zsölfjähriger Knabe,
der Sohtz der Wittwe Klaputt, ſtarb am Freitag nach dem Ausſpruche
des Arztes in Folge einer Gehirnerſchütterung. Am Dienstag zuvor
war er mit der Behauptung, vom Lehrer geſchlagen worden zu ſein,
krank nach Hauſe gekommen; er mußte zu Bett gebracht werden und
iſt ſeitdem nicht wieder aufgeſtanden. Der Fall iſt der königl. Staats
anwaltſchaft angezeigt worden. Es in ſchon wiederholt auf die Unſitte
mancher Lehrer, die Kinde an den Kopf zu ſchlagen, aufmerkſam ge
macht und nachbrücklich davor gewarnt. Wer ſich nicht ſo viel beherr-
ſchen kann, taugt nicht zum Lehrer.

Die in Wien verhaftete v. Ebergenyi hat ſeit 10 Tagen zwei
Verhöre zu beſtehen gehabt und auch dieſe waren von kurzer Dauer,
ſie giebt nur die nothwendigſten Antworten. Die meiſten Fragen beant
wortet ſie mit Ja oder Nein, ſie zeigt nicht die geringſte Gemüthsbe
wegung und läßt ſich durch keine noch ſo ſpitzfitrdige Zwiſchenfrage aus
ihrer ſtarren Ruhe bringen. Jm Gefängniſſe zeigt ſie ihren Zellen Ge
noſſinnen gegenüber eine derart ſchroffe Haltung, daß ſich Letztere ſchon
mehrmals darüber beklagten; ſie behandelt dieſelben wie ihre Untergebe
nen, und thut Eine nicht nach ihrem Wunſche, ſo zittert ſie vor Wuth
und Aerger. Während des Tages bringt ſie die Cigarette nicht aus
dem Munde, ſie raucht türkiſchen Taback und wurde ihr eine Meerſchaum
ſpitze aus ihrem Eigenthume übergeben. Abends werden ihr die Zünd
hölzchen weggenommen. Jm Uebrigen iſt ſie wortkarg und mürriſch, in
letzterer Zeit verlangte ſie ungariſche Zeitungen, was ihr abgeſchlagen
wurde. Was die verſtordene Gräfin Chorinsky betrifft, ſo wird jetzt
von verſchiedenen Seiten verſtchert, daß dieſelbe den ehrenwertheſten und
ſittlichſten Charakter beſaß und daß die Dinge, die zu Gunſten der



hohen Verwandten von ihr ausgeſtreut wurden, nur auf Verleumdung
beruhen. Es iſt zu leſen geweſen, die ermordete Gräfin habe mit
dem Hofmeiſter der Chorinsky ſchen Kinder in verbotenem Umgange ge
lebt und ihm zu München einen Sohn geboren. Nun kann aber ſehr
leicht durch Leute von notoriſch ehrenwerthem Charakter, welche ſie täg
lich ſahen, nachgewieſen werden, daß ſie nicht geboren hat, wie eben ſo
leicht zu conſtatiren iſt, daß (alle Kinder des Grafen ſind längſt er
wachſen ſeit fünfzehn bis achtzehn Jahren kein Hofmeiſter mehr im
gräflichen Hauſe exiſtirt hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburg, d. 27. Decbr. Um über die Anlegung des

Hauptbahnhofs der Saalbahn am hieſigen Orte, deſſen Verbindung
mit dem an unſere Stadt zu verlegenden Thüringiſchen Bahnhofe und
die Förderung des UnſtrutbahnProjekts zu berathen wurde heute
Nachmittag von 2 Uhr ab im Hotel zum Adler eine Bürgerverſamm-
lung abgehalten die außerordentlich zahlreich beſucht war, namentlich
auch von Einwohnern der Städte Freiburg, Laucha und mehrerer be
nachbarten Dörfer. Man wäòhßhlte ſchließlich ein Comité von ſieben Per
ſonen das ſich demnächſt zur Förderung der betreffenden Angelegenheit
mit der bereits früher aus den beiden ſtädtiſchen Behörden zu gleichem
Zwecke hervorgegangenen Deputation in Verbindung ſetzen ſoll.

Halberſtadt, d. 24. Decbr. Wie das hieſige „Jnt. Bl.“
hört, ſoll es der umſichtigen und unermüdlichen Thätigkeit des hier ſta
tionirten Gensd'armen Roick geſtern gelungen ſein, bei einer Hausſu
chung in der Behauſung des Zimmermanns Blume in Ströbeck
preußiſche Staatsſchuldſcheine im Betrage von 4380 Thaler, welche
muthmaßlich geſtohlen worden ſind und mit dem vor längerer Zeit in
Ermsleben ausgeführten größeren Diebſtahle an Werthpapieren in Ver
bindung ſtehen ſollen, in Beſchlag zu nehmen.

Stadttheater in Halle.
(Wochenſchau.)

Die Feſttage ſind vorüber und, weil ſie auch in Beziehung auf die Spenden
unſrer Bühne keine Faſttage waren, nehmen wir mit erneutem unſre gewohnten
terariſch kritiſchen Plauderelen wieder auf. Haben wir doch über manche werth
volle Gabe noch Bericht zu erſtatten, mit welcher die jüngſte Vergangenheit uns er
rente. So ſahen wir z. B. das Anfangs ſchüchtern und ſpröde auftretende, jetzt keckſü die Welt hinaus ſchauende jüngſte Kind der Laube ſchen ziemlich ſchweigſam

ewordenen Muſe, den Stgtthalter von Bengalen“ mit außerordentlichem
ntereſſe. Man weiß, daß wir im Verein mit gleichgeſinnten literariſchen Freunden

ſete bereit geweſen ſind, für die Reorganiſation des modernen Schauſptels eine Lanze
u brechen, daß wir der Hinüberführung deſſelben aus den engen Kreiſen der Familie

v höhere Sphaären der Erweiterung ſeines Horizontes nach der Seite der Ideen
hin die jetzt die eiviliſirte Welt beherrſchen, ſtets das Wort geredet haben. Die
hundert Jahre können aber wohl noch nicht vorüber ſein denn der Königsſohn, der
bas ſchlümmernde Dornröschen küſſend erwecken wird, iſt noch nicht erſchienen
Heinrich Laube ſcheint aber ſein Schildknappe zu ſein; der „Statthalter von Ben
alen hat das Verdienſt ein kühnes, ſchrankenbrechendes Wollen zuſein Schade daß die Ausführung hinter der Jdee zurückbleibt, daß der Dichter

hur unterhält den Verſtand feſſelt die politiſche Pointe hervorhebt aber nicht er
wärmt, nicht begeiſtert nicht die Freiheit des Volks gegenüber der unberechtigten,
geiſtloſen Tyrannei in ihren höchſten Triumphen zeigt.
bleibt dieſes politiſche Schauſpiel ein leuchtender Stern unter den vielen ephemeren,
ſternſchnuppenartig aufblitzenden und wieder verſchwindenden Erſcheinungen unſrer
Tage, wenn es auch den gewaltigen Zeitungslaärm, den es hervorgerufen, kaum ver
dient. Seine Grundidee iſt der Kampf der Parteien um des Volkes Grundrechte,
ſpeciell der Kampf einer humanen, den Intereſſen der engliſchen Nation entſprechen
den Regierung mit der verderblichen ausbeuntenden Urilitärspolitik, ein Stoff ſo
ſange modern und dichteriſcher Behandlung würdig, ſo lange dieſer Streit nicht aus
efochten. Das Werk knüpft an die bekannten Juniusbriefe an (1769--177 derenMito jedenfalls eihe publieiſtiſche Größe, noch heute nicht mit Sicherheit angegeben

werden kann, Briefe, welche zu jener Zeit die politiſchen Leidenſchaften der engliſchen

Nation im höchſten Grade wach riefen. Das politiſche Intereſſe iſt aber auch faſt
das einzige, welches durch das Stuck rege gemacht wird; derhalb ſind deſſen Männer
allerdings ſcharf und gut gezeichnete Charactere deshalb treten die Gegenſätze in
dieſer Beziehung außerordentlich prägnant hervor zünden die Pointen wenn ſie
um Theil auch gnachroniſtiſch ſind; deshalb zeigen ſich aber auch die Frauengeſtaltenſhwach und wenig hervortretend, deshalb wird das Werk niemals die warme Sym

pathie des großen nicht unterrichteten Publikums gewinnen. Anlage der Seenen
und Dietjon verrathen den geiſtreichen bühnenkundigen Verfaſſer

Die ſorgſam vörbereitete e auf unſrer Buhne war im Einzelnen und
im Enſembie zufriedenſtellend. Die bedentendſte Figur des Stückes den freigeſinnten,hart Lord Chatham, ſpielte Herr Deutſchinger von Leipzig als Gaſt nicht
allein mit Pobleſſe ſondern auch mit demjenigen Maß politiſchen Feuereilfers und
impoſanter Majeſtät welches der Dichter für das Eingreifen dieſes Chargeters in
die Handlung als nothwendig erachtet hat. Mit dem Sir Philiyp Franeis den
Laube zum erſten zärtlichen Liebhaber und ſonderbar auch zum Verfaſſer der
bittern, ſatyriſchen Junſusbriefe geſtempelt, fand ſich Herr Abmeier ziemlich gut
ab, zumal in einer der intereſſanteſten Scenen, in dem Colloquium. Den fortwah
rend ſich erhitzenden Herzog ſpielte Herr Altmann ſcharf zeichnend und betonend.
Für die Meiſten die anziehendſte Figur war der Dummkopf Lord Waterford in der
höchſt komiſchen und dabei doch durchaus maßvollen Darſtellung des Herrn Her
manns, fur Andere eine der größten S hwächen des Stückes. Der Adam
Swinney wurde durch Hrn. Weigel friſch und munter vorgeführt. Die wenig be
deutenden Damenrollen waren durch Frl. Brand (Sarah), Frl. Tietze (Junia),
Frl. Patzal (Eſther) ſehr gut beſetzt erſtere namentlich repraſentirte das edle, vor
nehme lebende Weib ganz beſonders in den leidenſchaftlich bewegten Scenen ſo
vortrefflich, daß wir ſie um ihrer ungehörigen Liebe zu Philipp wegen beklagen
mußten nicht anklagen. Jnſcenirung und Ausſtattung waren für unſre Verhältniſſe
brillant. Das Stuck wird jedenfalls eine Wiederholung erfahren und hoffentlich noch
auf viele Freunde der modernen dramatiſchen Literatur eine große Anztehungskraft
ausüben

enn die Aufführung dieſes Werkes ein Ereigniß für unſre Bühne Nachdenten u teiſh Verrhhe l hervorrufen mußte, ſo durfte man ſich am nächſten

Abende an den zum Theil paradteſiſch unſchuldigen zum Theil höliiſchgepfefferten
Witzen der 500,000 eufel, die den Olymp mit Sturm eroberten, ohne große Mühe
amüſtren zumal die Aufführung auch in den vortrefflich arrangirten Pantomimenund Sbelutleren, eine exacte und die Ausſtattung ſplendid war. Eine Poſſe, d. h.
Du ſollſt und mußt lachen! Dieſen Zweck erreicht die hölliſche Peſtilenz mit ihrer
ſchwarzen feuerfeſten Schaar und ihren weißen gluthaäugigen Amazonen letztere ſo
trefflich geſchuit, daß man ihnen die Dienſtzeit nicht anmerkte; auf die Mittel, Hei
terkeit zu erregen kommt es bei dieſen chineſiſchen Parlamentsſitzungen u. ſ. w. ſo
wenig an wie oft wo anders wenn nicht e Kalauer ihren Urſprung ver
rathen. Das Haus war faſt ganz gefüllt; Hunderte fanden bei der erſten Auffüh
rung keinen Platz. Man lachte herzlich und ſpendete den Hauptdarſtellern reichlichen
verdienten Beifall, namentlich dem Höllenhausknecht Cerebrus, Herrn Hermanns,

Srotz alledem und alledem

der Rebellioſa, Frau von Poſer, dem Klette, Herrn Jung, der Sulfurlg, Frau
Moſewius, der Sataning, Frl. Tietze, übrigens ein ſtrammer, energiſch guftre
tender Amazonen Hauptmann Auch die Arrangements, Couplets und Quodlibets
fanden lebhafte Zuſtimmung

Dieſe luſtigen ausgelaſſenen Kinder der Hölle ſahen wir am dritten Abende
wieder als betende Schülerinnen in dem „Penſlonat!“!, wenn die Frau Vorſtehe
rin zugegen war; wenn dieſe den Rücken wendete, als liebebedürftige neckiſche
Hobolde und Backſſche. Die Suppée ſche Muſik zu dieſer Operette erinnert in
Rythmus und Melodik zuwellen ſehr an Offenbach ſie feſſelt durch ihre Friſche und
Lelchtigkeit, durch ein vikantes, prickelndes Element dürch dem hre wohlgefällige
Harmonie. Das Libretto iſt wenig bedeutend auch die Handlung ſpinnt ſich ekwas zu
weit aus. Das Werk von dem Kapellmeiſter Herrn Bengen ſorgfältig einſtudirt,
iſt hier bereits drei Mal aufgeführt und gut aufgenommen worden. Wenn man in
Beruckſtchtigung zieht daß die Bedeutung unſerer Buhne im Schauſpiele wurzelt,
daß ſie in demſelben Vortreffliches leiſtet (wir erinnern z. B. an die Braut von
Meſſina, Emilia Galottt u. ſ. w.) ſo kann man wohl dieſem Beſtreben dein Pu
blikum einige epochemachende moderne Operetten vorzuführen ſein volles Einver
ſtandniß erklären da es ja bei dergleichen e nicht darauf ankommt ob
geſchulte erſte Opernſänger die Partieen durchführen. Die Hauptrollen waren durch
Frau Moſewius und Herrn Jung ganz angemeſſen beſett; Herr Hermanns
beſorgte den nöthigen Humor und Frl. Brand ſpielte die bigotte Vorſteherin, die
ſo alte und doch auch wie ihre Schülerinnen noch ſo liebebedürftige Schachtel in
ausgezeichneter Charäkteriſtik, ſo daß der Geſammtelndruck des Werkes namentlich
in ſchauſpieleriſcher Beziehung ein zufriedenſtellender war.

Ein Verdienſt hat ſich Hr. Director Gumt an erworben, daß er dieſer Operette
das Tieck ſche „Nothkavpchen“ in der Feodor Wehl ſchen Bühneneinrich

tung zugeſellte, das Märchen für kleine und große Kinder, wie auf dem Zettel ſehr
ſachgemaß bemerkt war. Man erinnert ſich beim Anblick der alten Großmutter, die
Frau von Poſer in ihrer Schlichtheit, Einfachheit Frommigkeit und Herzens
innigkeit recht gut zur Erſcheinung brachte des uſedlichen Rothkappchens, von Frl.
Wagner nett und naiv, kindlich munter geſpielt des guten treuen Hauspudels,
den Herr Jung ſehr natürlich bellte und wedelte, des finſtern, knurrenden mate
rigliſtiſchen ironiſtrenden Wolfes, als welcher Herr Weigel Ehre einlegte: man
erinnert ſich beim Anblick aller dieſer bekannten Gefährken aus der Kindheit und der
warnenden luſtig umherfliegenden Rothkehlchen, des Kuckuks dazu vergangener,
glücklicherer Tage, ſchüttelt vielleicht den Kopf darüber, daß dieſes dumme Zeug
einſt den Inhalt mancher ſeligen Stunde bilden konnte und freut ſich, wie verſtändig
man jetzt geworden iſt; oder man vergißt die Schwere und Leere der Gegenwart und
ſprengt durch den Zauber der blauen Blume verborgene Thuren, geheimnißvolle
Gemächer mondlichtdurchzittert in denen alte verſchollene Weiſen ſingen und klin
gen in denen es fluſtert und rauſcht, daß es Einem um das Herz ſo ſchwer und ſo
bang wird, ach! unſaglich weh. Und da ſiel der Vorhang und ſie klatſchten Bravo
und Alles war aus Unſer Rothkappchen, das Märchen der Jugend, war ja nur ein
Komödienſpiel wie ſo manches im Leben. Die Thüren ſchlagen zu, die alten Wei
ſen verklingen, die blaue Blume hat Duft und Glanz verloren.

Das Stückchen war mit großer Liebe inſeenirt und einſtudirt: den wundervollen
Prolog ſprach Frl. Patzal, die Mahnung der Lebensweisheit Frl. Brand mit
Ausdruck und rhetoriſchem Schwunge.

Genug fur unſre muüden Leſer. Wir freuen uns daß Vlele von ihnen vorge
zogen haben während der Feſttage ein Scherflein für das edelſte der Vergnügen
die Kunſt, zu verwenden als es auf andre Weiſe anzubringen, freuen uns, daß die
Buühne, ſonſt für Manchen ein Schmerzenskind ein Aſchenbrödel, an dieſem Feſte
ſo reichlich bedacht worden iſt und leben der feſten Ueberzeugung daß Viele dabei
empfunden haben Wer für die Kunſt giebt, empfängt von ihr die Gaben zurück
doppelt unverganglich fur Geiſt und Gemuth.

g Lingegangene Neuigkeiten.
zerg un üttenKalender für das Schaltjahr 1868.n n S. 3 S t ch h Drelzehnter

Dieſer weltverbreitete gedlegene Kalender hat diesmal fol endenErſte Abtheilung (Bergrecht und Verwaltung G eegee
zur Einführung der Preußiſchen Berggeſetzgebung in die neuen Theil des Preu
ßiſchen Staates e len gegen Unglücksfalle beim Bergbaue. Preu
ßiſche Bergbehörden und bergmanniſche Lehranſtaſten. Zweite Abtheilung:
Mathematik. Mechanik. Maß und Gewicht. Tabellen zur Maß Muünz und
Gewichtskunde, Mathematlk, Mechanik Nakurwiſſenſchaft, Berghau und Hütten
künde. Produetion der Bergwerke Hutten und Salinen verſchledener Lander.
Dritte Abtheilung: Maßſtaäbe. Quadrirtes Papier zum Conſtrufren und Aufneh
men Leere Blätter zu Notizen. Ueberſichtskalender für 1868. Terminkalender
für 1868, zum Eintragen von Terminen und Notizen bei allen Tagen des Jahres.
e e Blatter zum Eintragen von Einnahmen Ausgaben. Prels
notirungen e.

Er gänzungsblätter. Dritten Bandes 4. Heft, ildburghauſenphiſches Jnſtitut. Preis des Heſtes 6 Sp. en len
Das obige neueſte Heft dieſer intereſſanten vielſeltigen Zeitſchrift zeichnet ſich

gußer dem lterariſchen Jnbalte auch durch die beigegebenen Abbildungen aus.
Dieſelben beſtehen in einer Karte des Iſthmus von Suez, einer Karte der Schelde
mundungen des Axolotl vor und nach der Verwandlung und der wichtigſten der
neuen Hinterladungsgewehre.)

Halliſcher Cages Kalender.
Dienstag den 31. December:

Städtiſches Leihhaus: Txpeditionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Faſſenſtunden Vm. s 1, RSparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenftunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 N. 2 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9- I2 gr. Ulrichsſtraße 4,
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7— i Bibliothet u. Leſezimmer in der „„ulpe“,
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Verein junger Kaufleute Ab. 8— 10 im Mänchner Brauhans gr. Ulrichsſtr. 49.
Zabells Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

r r e T fur e täglich n 2 Uhr.er zu jeder Zeit des Tages. onn und Feiertmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. e es
MHisenbahnfahrten, (0 Courierzug s S Schnellzug P S Per

ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 U. 60 M. Vm. (5, 1 U. 30 M. Nm. (75,

5 U. b4 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (65, 7 u. 36 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P),

1 20 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P5, 1 U. 25 M. Nm.

6 55 M. Ab. (D), 8 U. Ab. (G, übern. Edthen), 11 U. 20 M. Pchts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 u. 0 M. Nimm (P),

7. u. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm, (S),

I. 50 M. Nm. 7 45 M. Ab. (P- bis Gotha), 11 s M. Nchts (8).
Weroonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbefün 3, U. Nm. Querfurt 3 Nm. Roßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. m.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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